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Entspannung im nahen Osten.
Der unpopuläre Krieg.

Es steht unzweifelhaft fest, daß der „Krieg mit der
Türkei in England zurzeit nicht populär ist und dag
das ganze englische Volk erleichtert aufatmet , daß die
kriegerischen Maßnahmen durch ein Rachgeben der
Kemalisten in der Meerengenfrage vermieden zu sein
scheinen. Kriegsgegner sind in England nicht nur die
frauzoseufreundlichen innerpolitischen Gegner Lloyd
Georges auf der Rechten, sondern auch die Hochfinanz
und die Wirtschaftsführer , die sonst die Politik Lloyd
Georges unterstützen, aber jetzt aus finanziellen und
wirtschaftlichen Gründen in einem militärischen Vor¬
gehen im Orient eine schwere Gefahr für England er¬
blicken würden , bei der auch im Falle eines günstigen
Endes der zu erreichende Vorteil mit den entstehenden
Kosten und Opfern in argem Mißverständnis stehen
würde . Derartige Kriege führt England stets nur
ungern und nur , wenn- es im Interesse der Aufrecht-
erhaltnng seiner Meltmachtstellung und seltnes Im¬
periums nicht anders kann. Es kommt hinzu, daß die
Briten auch diesmal selbst den Krieg bis zum bitteren
Ende durchführen müßten , nicht nur mit britischem
Geld, sondern auch mit britischem Blut . Denn nach¬
dem die Griechen sich die Finger und noch einige andere
Gliedmaßen in Kleinasien so empfindlich verbrannt
haben , dürfte dis Bereitwilligkeit der anderen Ballan-
völker, die englischen Kastanien aris Angora zu holen,
nicht allzu groß fein. England wäre also auch bei die¬
sem Kriege ebenso wie im Weltkriege gezwungen,
selbst im erheblichen Umfange seine Kräfte einzusetzen
und große Opfer zu bringen . Obwohl aber die briti¬
sche öffentliche Meinung so kriegsunlustig wie möglich
ist, würde das englische Volk, wenn es einmal glaubt,
den Krieg zur Verteidigung seiner Dardanellenstellung
nicht mehr vermeiden zu können, ihn mit voller Ein¬
mütigkeit und höchster Energie Äurchfiibren, ganz wie
es das im Weltkrise getan hat . Die kriegsgegnerische
und Lloyd George feindliche „Times " hob ausdrücklich
hervor , daß die Nation , wenn sie die Notwendigkeit
für die neuen Opfer erkannt haben würde , die Regie¬
rung zweifellos in dem kommenden Kriegs gegen die
Türken unterstützen werde. Aber sie sprach gleichzeitig
ihr schärfstes Mißtrauen gegen die Regierung aus,
deren Politik zu einem so gräßlichen Dilemna für
England geführt habe.

England stand also vor der Gefahr , wider den
Willen seiner eigenen politischen Führer und wider
die Stimmung des ganzen Volkes zu einem Kriege ge¬
nötigt zu werden , weil die falsche Politik seiner Regie¬
rung das Land in ein Dilemna hineingerissen hatte.
Diese Lage Englands hat aber die allergrößte Ähn¬
lichkeit mit der beim Ausbruch des Weltkrieges . Auch
damals hat England und haben seine politischen
Führer gewiß keinen Krieg gewollt . Aber sie baden
durch ihre Politik für England eine Lage herbei-
gesührt , aus der es sich ohne einen Krieg nicht mehr
ohne Einbuße an Prestige berausrettsn konnte . Eng¬
land ist in den Weltkrieg hineingetorkelt oder, was
wohl noch richtiger ist, hineingestoßen und hineingelockt
worden , ganz wie es ietzt in Gefahr war , in einen
orientalischen Krieg hineingenötigt zu werden . In
beiden Fällen war England wohl von vornherein der
Endsieg sicher, aber in beiden Fällen standen die Opfer
und die Gefahren in keinem vernünftigen Verhältnis
zu den möglichen Vorteilen!

Nr nüüft-ftsffi* Miitt Mmaissl
W . T.-B. London, 2. Oft . Von maßgebender Seite

verlautet , daß in der Lage im nahen Osten eine m e r k-
liche Entspannung  eingetreten ist. Tie türki¬
schen Truppen haben sich auf E r e n kö j zurüagezogen.
Die militärischen Behörden haben daher nicht länger
Befürchtungen wegen etwaiger unmittelbarer Ver¬
wickelungen. Es ist vereinbart worden , daß dis Frage
der völligen Zurückziehung der türkiscken
Truppen  aus der neutralen Zone von einer Kon¬
ferenz alliierter , griechischer und türkischer Generale
geregelt werden soll, die wahrscheinlich am Dienstag,
den 3. Oktober, in Mudania stattfindet . Da erst die
Ergebnisse dieser Konferenz abgewartet werden muffen,
ist, falls keine unerwarteten Ereignisse eintreten . keine
bedeutsame Änderung in der Lage vor Mittwoch oder
Donnerstag zu erwarten . Der britische Standpunkt
ist nach wie vor der von den Alliierten in Paris ver¬
tretene , nämlich:

daß fein türkisches  E i nld -ringen r «

„Petit Parifien"
fick mit der Ab-
Tbrazien einver-

die neutrale Zone  während der Konferenz er¬
folgen darf und ^

2. daß vor Abschluß des Krieges den Kemausten
nicht gestattet werden darf , nach Europa überzusetzen.

o . Paris . 2. Okt. (Eig. Drabtberickt.) 2lm Sonmas-
nackmittag wurde in London die Entscheidung über den
Orten tkonfliki derbeigefübrt. Den zuletzt emselauienen
Berichten General Harri ngtons  zufolge baden d.e
Türken den ersten Schritt zur Veriobnunsgetan, indem sie begannen, fiü) von den englischen Stellun¬
gen im Tsckanak zurückzuzieben. Wenn auch von der ver¬
langten Räumung der neutralen Zone nicht die Rede sein
kann, io scheint der inzwischen herab,geminderten
en g l i sck, en Forderung doch G e n u g e g et a n zu
sein  und ein Londoner Kommun,auö besagt, bah nunmear
am 5. Oktober eine Zusammenkunft General » arringtons
mit dem Vertreter Kemal-Paschas. Ism id - P as cka . in
Mudania  eine Verständigungüber die weiteren Schritte
anbabnen faß. An einer zweiten Konferenz, che wabrsckem-
lich im Anschluß daran gleichfalls in MudaNia statttindenwrrÄ. sollen neben den englischen und turErschen auw d-.e
französischen und italienischen Vertreter teilnebmen. Ver¬
mutlich wird man sich daraus einigen, eine rntnallnerre
Kommission nach Ostthrazien zu schickem die Mit Hilfe dermilitärischen Abmachungen der drei Großmächte mr die
Aufrechtei Haltung der Ordnung sorgen uno che musel¬
manische Binclkerun« schützen soll. Franklin Bouillon
bat in seinem Bericht an die französische Regaerung erne
derartige Lösung im Namen Kemals smvfoblen und der
französische Vertreter. General Dellö.  habe ihr bereits
zueestimmt.

Der Londoner Berichterstatter des
fügt noch hinzu, auch B-enizelos  habe
fend-un« einer alliierten Kommission nach
standen erklärt. *

D. Paris . 2. Okt. (Eig. Drabtberickt.) Die Meldun¬
gen. die beute ans London vorliesen. lasten erkennen, da»,
bei der Abwendung der türkifch-englilcken Konfliktsgefahr
beide Teile nach gegeben  haben . Die Türken haben
nicht Tsckanak zu iäumen. sondern nur einen südlich ge-
lege»cn Punkt, und sich im übrigem von den englische--
Stellungen zmückzuzieben. General v a r r i n g t on bat m
seiner letzten Note an Kemal-Pascka diesen Schritt erleich¬
tert. indem er auf die sofortige Einhaltung einer neu¬
tralen Zone verzichtete  und nur eine sogenannte
Sicherheitslinie  verlangte.

Optimismus in London.
W . T.-B. Paris , 2. Okt. (Drahtbericht . Havas .)

P o i n c a r 6 bat gestern kurz hintereinander den
Grafen Sforza  und den englischen Botschafter
Lord Harding  empfangen und ihnen die Note
Kemals übergeben, in der dieser seine bevorstehende
Antwort aus die Note der Alliierten ankündigt . In
ermächtigten Kreisen stellt man eine fühlbare
Entspannung  fest und ist der Ansicht, daß die
Aussichten auf eine friedliche Regelung gestiegen sind.
Alle Londoner Diplomaten bestätigen den Eindruck
von Optimismus.

Eine amtliche Note spricht von einer fühlbaren
Entspannung  und bemerkt, daß die Türken
E r e n kö j geräumt haben . Die Note besagt weiter,
daß die Befürchtung der Militärbehörden , daß Zwi¬
schenfälle eintreten könnten, verschwunden sei.

Halbamtliche englische Meldungen besagen, daß am
Dienstag zwei Konferenzen in Mudania
stattfinden werden, eine zwischen Harrington und
Kemal -Pascha bezüglich der Festsetzung der Bedingun¬
gen für die Räumung der neutralen Zone und die
andere zwischen den türkischen Delegierten und _den
alliierten Generalen bezüglich des vorläufigen
Status über Thrazien.

Befriedigung in Paris.
W . T.-.B. Paris . 2. Okt. (Drahtbericht . Havas .)

Die Blätter nehmen die Londoner Nachrichten, die
von einer wirklichen Entspannung sprechen, mitBefrie-
digung auf und drücken die Hoffnung auf eine
glückliche Lösung  aus . „Gaulois " glaubt , daß
der W a f f e n st i l l st a n d in etwa drei Tagen unter¬
zeichnet sein werde. „Journal " schreibt, PoincarS
werde im Namen der Alliierten eine Einladung zur
Teilnahme an der Konferenz von Mudania an Grie¬
chenland ergehen lassen.

König Konstantin nach Palermo abgereist.
D Paris . 2. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Rack einer

Meldung aus Athen  ist König Konstant,n und d,e komg-
licke Familie erst am Samstag von öltben
itefa ncidi Palermo  tuo iwj ixd) rßcheiNNch
Htetberkflen werden.

Bemzelos zur Mitarbeit bereit,
v Paris . 2. Okt. (Eia. Drabtberickt.) Laut einer

Rcckümeldung aus Athen  hat Venizelos an dre grieckstpe
Rogiciung telegraphiert, er !er bereit, dre Sacke Gmecken-
lands im Ausland zu verfolgen, ohne stck daher aber wieder
in die politischen Kämpfe »eines Vaterlandes besehen zu
wollen. P o l i t cs . dem das Portefeuille des Äußern an-
aetrase« wurde und der. stck ui Bares beirndot. ward btet
bleiben, um Bemsekoo freiawite feaii.

Die Mflwtt äet tfefiftn BstiOMleetfemihiii-
B.  Paris . 2. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Die franröKcks

Regierung veroifeutlickt letzt die Rote , die ihr der Ausen-
mmistsr der Angoraregieruna . Jufsuf - Ba, « a>  am
29. September gesandt bat . Er erklärt'

Im Vertrauen auf die Versickerungen , die Franklin
Bou - llon  soeben dem Chef der türkiicken Truppen rm
Einmrständnis mit den Vertretern der Entente gegeben
hat . laben wir zur Einleitung eines direkte .,
Friedens  Order gesehen, unsere mrlttärstcken Ope¬
rationen in der Ricktung auf Konstantinovel und Tichanak
zur Verfolgung der grieckiicken Armee sofort zu unter¬
brechen Oie Versickerungen Franklin Bouillons haben
die gereckte Gesinnung der Entente gegenüber den An¬
sprüchen der Türkei dargetan . Hingegen wäre es gefähr¬
lich. das Gebiet auch nur einen Tag länger unter der
Verwaltung und Be -etmna der grieckiicken Armee zu be¬
lasten. Es ist unbedingr notwendig Thrazien  bis z?.m
Westuier der Maritza einsckl. Adrianovels so f o r t v o n
den Eriecken räumen zu lassen  und der Regie-
ri-ng der großen türkischen Nationalversammlung zu uber¬
geben. Die Einberufung einer Konferenz der alliierten
und türkischen Generale zum Zweck der Bespreckv.na aller
Fragen , im Einverständnis mit den Wünschen der Entente,
wird für den 3. Oktober vorgescklagen.

Die Bedingungen für die Räumung Thraziens.
W.T B. Paris , 2. Okt. W ' e Havas aus Rom melbei.

sind die Bedingungen , die zwischen Franklin Bouillon
und Kemal - Pascka  über die Räumung iestgelegt wor¬
den seien, folgende : Thrazien  würde sofort durck dis
Alliierten zu besetzen sein, vorläufig mit Hilfe von etwa
1000 Mann , die m Adrianopel zu stationieren wären , und
mit Hilfe ron kleineren Abteilungen , die an verschickdener,
strategis.cken Punkten von Gallivoli unterrubringen « aren
und die Verwaltung zu stchern hätten . Dann würde Thrazien
in emem Monat einer Kommission übergeben
werten , die von kemalistifcker Gendarmerie unterstützt
würde. Letztere bleibe im Besttz der Provinz bis zum Ab¬
schluß des Friedens . Bouillon  betonte , daß dieseLöst>r-g
innerhalb 18 Stunden erfolgen müsse, denn Mustavba Kemal
bcstche darauf , daß Thrazien nickt in so verheertem Zustand
übergtben würde , wie ste Anatolien  nach dem Rückzug
der Eriecken vorgeiunden hätten . Man dürfe also keine
Zeit verlieren , um die vorgescklagenen Maßnahmen durck-
zufübren.
, IV.T -B. Paris , 2. Okt. Havas berichtet aus Konstan-
tinovcl . man erfahre aus autorisierter Quelle , daß v:e
Türken berest seien, der Entsendung alliierter
Truppen nach Thrazien  während der Verhandlungs¬
periode zrzusiimmen.

Das Programm für die Muvama -Konferenz.
W . T.-B. London, 2. Okt. Der Sonderbericht¬

erstatter der „Daily Mail " meldet aus Konstantinopel,
daß Franklin Bouillon dort eingetroffen ist. Er teilte
den Berichterstattern gestern mit . daß er die a l l i i e r-
ten Oberkommissare  für 10 Uhr abends zu
einer Zufainmenkunft eingeladen habe , in der er über
seine Besprechungen mit Mustapba Kemal Bericht er¬
statten wolle uitd in der der Entwurf eines Pro¬
gramms für die M u d a n i a - K o n f e r e n z erörtert
werden solle. Sein Programm für diese Konferenz
sei: 1. Abgrenzung Ostthraziens . 2. Räumung Thra¬
ziens durch die Griechen, 3. -Errichtung einer natio¬
nalistischen türkischen Verwaltung in Thrazien.

Eine neue Alliierten -Konfereuz in Paris?
I ). London, 2. Okt. (Eig . Drahtbericht .) „West-

minster Gazette " erfährt aus Paris , daß in den nächsten
Tagen wahrscheinlich eine neue Alliierten -Konferenz'
nach Paris einberufen werde . Die Anregung dazu sei
von der französischen Regierung ausgegangen , die
große Besorgnis wegen der Möglichkeit eines griechi¬
schen Widerstandes in Ostthrazien hege.

Rußland verspricht Kemal-Pascha Hilfe.
D. London, 2. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

Moskauer Regierung hat der „Times " zufolge ihren
Vertreter in Angora beauftragt , einen Druck auf
Kemal - Pascha  auszuüben , damit er die engli¬
schen Forderungen nicht annehme.  Sie
verspricht ihr in diesem Falle militärische und finan¬
zielle Hilfe.

D. Paris , 2. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des Pariser „Jntranfigeant " aus Konstan-
trnopel sollen 300 kemalistische Kavalleristen den
Bosporus  in der Rah « von Seifet überschritten
haben Gleichzeitig heißt es, daß Kemal - Pascha
das Angebot der Sowfetregierung,  seine Trup¬
pen auf russischen Schiffen nach Thrazien überzuführen,
angenommen habe. Die Regierung von Moskau habe
den Kemalisten Dampfer zur Verfügung  ge¬
stellt, bi« von einem ruffsichen Hafen des Schwarze«
Meeres guslaufen und wahrscheinlich den thrazsiche»
Hafen Midia  anlanfen sollen. Die Truppen Keimck-
Poschas werden an der Küste des Schwarzen Meeres
zusammengezogen. Sie könnten über das Schwarze
Meer gelangen, ohne mit den britischen Truppen in
der neutralen Zone oder mit Schiffen der britischeo
Flotte , die die Meerengen bewachen. zrchammevM-IMBMtt,
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91t LeMeiiemi und Kt MoiKitige.
Ein Jirtewi«» mit dem Reichskanzler.

w w-k an 0 'nt . Del 91« cniaK'I ..̂ t*

Mirrb  erklärte Vertretern ausländischer Zeitungen »ber
die Schuldfrase folgendes:

In der letzten Zeit haben IN Deutschland.zahlreich.
Kundgebungen zur Frage der Schuld « n WelEri^» sta^gefunden. Eine grobe BerveMrng geht ourck Gue,xeue 00
Volkes und immer wieder wird dagegen vrotest̂ert. Vas
Deutschland die Rolls des Verbrechers von 1914 im« en soll

1^ie Frage bat uns ununterbrochen,beschästigt. und an
linid mit allen Kräften bemüht, so weit es. nur irgend m
ub^ rer Macht steht, m ihrer Klärung betzu tragen, sre
wissen selbst daß sich in vielen Ländern die Summen
mehren, die das ganze Problem wie es zu ^ A^ onae«ntasti-anbe des Weltkrieges kommen konnte, sur noch lange
nicht gelost erklären, die versuchen, diesem Problem aussen
fe ' flrÄ sie sich nicht bei der Ansicht^ cheoden können dass em so maßloses Unglück, das tail >amirini«

'Völker in leinen Stmide! binetnzog. ^ dnrcbdie Schuld eines  der zahlreichen Betroffenen, heramve.
schwkrmi sein kann Sie haben selb» gesehen, wie Ich da,
tevtsche Ehrgefühl gegen eine solche-BebauvKiim sträuben
must, und wir wissen auch, datz die Folxen 'enesurrei .^
svruckes. der lediglich vom Ankläger gelallt wurde unser
Volk in immer tiefere Leiden stürzen. Aber LUßerve
handelt es sich hier "M e-ne Angelegenheit von allgemeiner
Bedeutung für die gesamte Menschheit Jüir wenn yx
Mu^ eln der Katastrophe von 1914 restlos aufgedeckt iver-
ben' Wt sich'hre Wiederholung für all« Zeiten ?erhrnDern.Dir Vorgänge die zum Weltkriege führten, könî ii nur
dr,rch riickloltlafe Offenheit aller Beteiligten aufgeklärt
werken. Deutschland̂bat diesen Wea g^ ich nach Beendigringtes Krieges beschritteu. Zuerst brachten wir dre ^ ogenannten Kantskn-Akten heraus , die alle , drubaun --oru-
mente uns den Tagen unmittelbar vor Kriegsausbruch erid
dielten Vor kurzem sind dann, wie Ihnen wobl bekan.it
>it d'e eisten sechs Bände der diplomatischen .̂.lten desAmtes erschienen und die « Sammlung wird,
nenn sie einmasahgeschUen ist der Öffentlichkeit von den
geheimen Schriftstücken der Wilbelmstraße aus ^ n Jahren■.Q71  f >tcx ich4 eir Dßnfiditbtges 33ilb neben. -usetbtenüW.c
o unsererseits alles zur Verfügung stellen um unseren
Beitrag zu der mühsamen Arbeit einer, restlosen. Ausdeckung
d°r Wahrheit zu liefern, verfolgen wir natürlich mrt g.-
läa-nter Äilimerksamkeit alle anderen Publikationen, de
neue Aufschlüsse über die grobe Frage von der wir ivrechn.
enthalten Daß durch sie ebenfalls bedeutsames Mater .al
zutage gefördert wird zeigt nicht nur das von der Sowret-
r p̂ rp-Tinra fiiraftcb oerÄTfentlichte 5(fienmciterittl ioxöie bn .?

erMenene .Livre noir". sondern auch eine soeben
non dem früheren Gesandten Frhrn . v. Ro mb e r g heran-,-
genebene Sammlung diplomatischer Dokumente über die
Fälschungen des russischen Oranae.buchê ,Lallen Sie mich nur auf einen Punkt in dem letzt¬
genannten Werl Hinweisen' Das Buch enthalt ben vollstän¬
digen Delearammwechsel zwischen der russischen in
Paris und dem russischen Auswärtigen Amt tn I ^ ersburk?während der sogenannten ..schwarzen Woche Ende -bum
INI4 Hält man neben diele Sammlung von Deoeschen das?,ii,i --n? onlli' che Oranaebuch". das zu Kriegsanfang aus
dem ĝle'chen Altknmater ial ^ 'zu lamm engestellt wurde «n,die Haltung Russlands bei Kriegsausbnlch m.
sa erkennt mau iefort. daß im ..Orangebuch meles wem
gelassen und entstellt wurde , um vor der Welt einen
salschrn Mruck ^ err̂ ckem ^ russischen Geschäfts-
trösei“ in Paris vom 24. Juli 1914 in ihrer i.Aon'Ma?Tiir*ß einen Seife ber in ber offiziellen
weggelallen wl.rde..obwohl oder bester, werl er auf d» Roll
^-ent'chlands ein günstiges Lobt wirf. . Er laurei ... 'fu™
ln"d wünscht Hein di- Lokalisierung des Koufltttes. d̂a d̂ eEinmischung einer anderen Macht aut . wiiino ,oer oenenei.,,
den ^ c-trd'ge unberechenbare Folgen nach sich ztê n mA
Kr zei-K̂ sich allo daß man auch aus der Gegnerfeite genau
nmstte das; r^ sischland die Entfesselung des We.tkrrege,
^t w-'Me. sondern danach strebte . den Streit zwilchen
^fierre' ch Ungarn und Serbien einzubammen.

cburcifieriftîfe ift ferner, berfe ble J8 e r tn i 11  *
lungsver °uche.  die Deutschland während der kritischen
^a ^e in Ôcixt̂ tintetnflfHn. in bet offiziellen .XusnctlSe en
jter't die Schritte des deutschen Botschafters vom 28. .und
"g Juli sogar unterdrückt wurden weil aus den Original-
Deneichen Jswolskis . des bekannten rustnchen Botschafters
in Paris , hervorgebt. dast diele Schritte an der ablebnendon^nlinrcr ber frnnzöfifdien Lenierung sdieiier̂ n. ^ uf ber
anderen Seite kömren wir letzt an der Sand der unver¬
kürzten Dckumente klar erkennen, dass Russland von vorn¬
herein jegliche Vermittlung der Mächte ablebnte. DeunrV~ 07  ctj -f» telcorctpfeierie bet tuffifaöc înfeentniTiiitev
(sfalötioö  nach Paris und London̂ . ..Wenn, es sich dmu,mr nnWTt irarnb einen mofeißenben m ‘et^
Emuben io weisen wir einen .solchen von vornberem
zurück, da wir von Anfang ^an^ ernen̂ Ltandvmr̂ ^̂ g-

Wi esbadener Tag blatt, miautaa. 2.  Oltocher 1922.

iwnrmen haben an dem wir nichts ändern können, weil wir
bereits allen annehmbaren Forderungen Österreich-Ungarn-,
cntĝ enkommen. vast von französischer Seite
tatlächk'ch auch nicht der geringste Versuch gemacht wurde,
auf Rubland im Sinne der. Nachgiebiskeit ennruwirken.
Jswelski stellt« vielmehr an einer Stell^ d^ 'M -̂Orange,
buch" gleichfalls ausgemerzt ist. m̂ GEtnung fest, dagParis ieder Gedanke an eine Einwirkung aut Petttsmirg
durchaus lern liege. Ganz im Gegenteil gab man V?ters-burs immer wieder die Versicherungunbegrenzter Unter-
stüM-u« So melÄ , x Jswolski in einem Telegramm
vom 29. Juli , dasi der kcnrzöMÄe MinMwrastdenk Pwmrn

&£ % Nt.|w»
tn allgemeinen Mobilmachung in Ruhlan.d emUes. wurde
die bedingungslose Zusage erneuerb Henn in schein Augen-meldet ein Telegramm bes xti!fti ^ orim«7rers.
Die französische Regierung ist bereit, alle BundniSpflicht-n

t>0if' Ci'fhen aus d'eieu wenigen Proben, datz auch, das
neuê ^ kterwerk bedeutende Beiträge zur weiterm» Klärung
dn Fiaae nach der Geschickte des Kriegsausbruchesbringt.
Es ist sicher eine lohnende Aufgabe für die Forscher unserer
Zeit sich in den gebotenen Stoff zu vertiefen und all̂ ans
bicht des Taocs zu ziehen, was hier wie m anderen Publi¬
kationen' der letzten Zeit für die noch nickt gefundene Losung
des gkwaltigcn Problems Rer,es vorliegt. ^ Widmet.sick die
Wist'nsch.aft einer solchen Aufgabe, so .leistet, sie. wie schon
a»srat der ganzen Menschheit einen Dienst, indem ste mi.-
hiif^ an dem Kampf um die Wahrheit über das tragische
Schicksal der Völker von 1914!

Tie Teuerunqsdebatte im Landtatz.
Rr Berlin. 2 Oft. kEig. Drabtdericht.) . 2n .Fort¬

setzung der Ausiorache "^andtags^ dn ' Redner derSamstagsitznng des vreichischen Landtag oe Ausführun-
Sor-aldemokraten. Haas,  zunächst En . vl« Un-
gen. des deutfchuationalen Rednerŝ dem er

Die kommunistische Kundgebung gege« Teuerung und
Wucher.

Rr. Berlin
kündigte grobe .cu-aen Teuerung und Wucher tano ver reair sririuo-r
fmung statt. Die Svitzenorganiiationen der EewerkschaftsnhÄen br" Mitglieder vor der Teilnahme der Kundgebung
ĝ arnt Interessant ist. da« ein kommunistischer Redner
feststelltc. es handle sich weniger um den Kamm « p-n den
Kavitolismus als um den Kampf , gegen die Ge¬
werkschaften.  Zu Ausschreitungen ist es nickt gekommen.
Der Schiedsspruch im Nuhrkohlenbergbau abgelehut.

Br  Berlin . 2. Oft . (Eig . Drahtbericht ., Der
Schiedsspruch im Nuhrkohlenbergbau ist vom Zechen-
verband ab gelehnt  worden , da man nach den
letzten starken Lohnerhöhungen die jetzigen Forderun-
aen der Bergarbeiter unberechtigt und den^ allge¬
meinen Interessen schädlich findet . An den, » chteds-
aericht des Reichsarbeirsministerrmns haben
von den Arbeitgebern nur die Direktoren der
staatlichen Bergwerke teilgenommen , wahrend der
Privatbergbau eine Beteiligung ablehnte.

Die für den Monat September von den Uber¬
schichten  erwartete Förderungssteigerung im Ruhr-
kohlenberqbau ist, wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " erfährt , durchweg weit hinter den Erwartun¬
gen z u r ü ckg e b l i e b e n. Gegenüber der erwarteten
Förderiingssteigerung von 59 000 Tonnen wird man
mit einer solchen von höchstens 10 000 Tonnen zu rech¬
nen haben.

Der 1. deutsche Pazisistentongres,
W T -B Leipzig. 2 Okt. (Drahtbericht .) Der

1 deutsche Pazifistenkongretz, von 15 im deutschen Frie¬
denskartell vereinigten Gesellschaften nach Leipzig em-
berufen wurde am Sonntag mit einem Be¬
ll r ü tzu n g « a ! t im Lehrervereinshans . zu dem außer
den frihrenden Persönlichkeiten der deutschen Friedens¬
bewegung eine große Anzahl namhafter Vertreter aus
der Friedensbewegung des Auslandes , namentlich der
Englisch sprechenden und der nordischen Volker er¬
schienen waren , eröffnet.

Neue amerikanische Pläne in der Neparationsfrage.
D London, 2. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

offiziöse Vertreter Amerikas in der Reparatlons-
kommission hgt sich nach Frankre . ch e inge¬
schifft.  Die Zeinmgen erklären , datz er die neuen
Pläne der amerikanischen Regierung über die Repara-
tionsfrage nach Europa überbringen werde. _

WMe*Sti £ e Rot ^ mlni ^ leinrentuer «nd der 1
deren Einkornimn joiwr norfi flinter der A.rwvnunterf̂ Wl.^

stonwiichtrs. .^. „4, , hi« Wucherver-
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SSfti 'ÖÄ »! « » «- ->
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aufraffen. sonst würden wir bald dem Bellv« ! Öfter«

Sh »-. .IO.»". . ->-tMsySTJärÄSSctnn traß  ernaebrackt . alle " ebcnsminei uno -
mittel zu einem ,^ ?>vvderen- ermabln - ^ zg^ engestellung
st'r' ^ ^ vmfteb!^ K^ tofielfransporte zUt̂ r^ ^
Preis für das Umlageaetrride dm « raiidertz»»

Ammne  Aufkläruna

*“ ^ " ' Aba Mever - Bielefeld begründete dm, Antrag

km%ür° Me'̂ ommuniften sprach Abendsee ^ We

SfÄrÄSg ? « NS*
dustriellen ,0  mlsierordentlick gesthegen̂seu
man
baren
«ui\ 1„ v.̂
hat und forderte ein

allgemeines Mkoholverdot.
um die Kartoffeln und das Getreue für dre VeÄorgwrg

Benökkernn« wobei er auf
die Berböltnisie m besetzten Gebiet

beiond-rs hinwies und forderte gleichfalls streiratte Mas-
^ ^ d'-rWvcher . TeuerungsinteroellatiEwird

".'rausstchtlich nochd'e ersten Tage der la«senden Woche iN
Anspruch, nehmen̂ Im Ansckluf! ^E "x^ aktmic!2r«K»rm.
Wchlesken Ä̂LVn ' beUK ^Gebieten bê llemDie nächste Sitmnn ilt Montcmnachmrltag2 Uor.

Erhöhung der Diäte «.
Rr. Berlin . 2. Okt. .<Lio. Drahtbericht)  Der vreu->n. llEiß. UTaiwmiwuj

SÄbatÄ inbtt [Ä e bk stÄ n^ & ?i^
L auf 2W 0 Mim Monat e rhöbt  worden.

Di» Völkerbundstaaung beendet.

'5”iT«Le+ hirÄ hV #iei urosien Mächte. Der österreichische

inni-tzr die tritt « Tagung des Völkerbundes mit einer pv„
starkem Beifall ausgenommenen Schlußrede des Präsident^
Edwards  geschlcsien.

lKl e ines Hau s)
Untreu " Komödie in 3 Akten von Bracco.  In

Szene gesetzt von Dr. B u r b a u m.
Wir sehen in eine Ehe. in der für die ivnge Gräfin

Hatte Freiheit im Amüsement vereinibart istz ohne daß der
Graf eifersüchtig werden dürfte. Sie nützt ihre Freiheit se-
wisienbait aus und besucht sogar einen ersahrenen Lebe-
z»onn in seiner Wohnung, der das Alleinsein Mit ibm schon
iNr ieiE Steg und ibcen Fall ball . Sie liebt .bn aber
nickt und"macht ihn durch die sachliche Forderung -Nun v«r-*nfwu>'tT nriffe4* iäcfectliicf). öettnsen bieteö
t& nS ^ Elaßt sie. ihren ..vor dem -Haus lauerndenDillen L1I ba.!fen ÄM däxchen lebi bnnn ein ine

— m jeder Beziehung — getrennt. !ebnt sich aber
Wwli-ni) irndet sich schließlich wieder unter Derbobnumg de-,
L,Lrs - llm einen iobr hübschen, schotz ein wenig ver-

mMlUtenden Dialog ist die Neins Handlung berum-
gebaut. Das Stückchen tipot einige Probleme behutsam an.tiefer au  ötetfen - 3nr lefeteu ÄEi leni
füt htTje Zeit verschämt die tragische Maske an. Sie ist
nämlich empört, daß e r nicht blind an sie glaubt n»d wird
hockdramatlsch. Aber er kennt die Frauen und verlangr Be-
weiie ihrer Treue. lNaiv . denn man kann wohl .llntreue.
aber nicht Treue durch Indizien beweisen.) D/ch- vue gesaat.
me Sehnsucht tut das ihre und man einrgt sich anî r^ ituz.
Ja der Dialog macht es , er bat Pointen , bf̂ dem Zuschauer
gereicht werden wie ein Bonbon in zart-erotischer Verpackung.
Nnzustrengen braucht man sich nicht. Wenigstens n«bt so
iebr^wie der Anbeter, der. wie ern Schwerarbeiter schuftet,
„m es reckt verführerisch bei sich zu machen. Ke-rn Wunkxr
Laß sie ihn nickt liebt : er ist em Amateur, aber kern Lieb-
k.aber- er K unoeme-rn dilettanti-sch und stbr durchschnittl^ .
^ «tzard Herrmann  machte diele Dinge mit mel Ge-
î Äz" nnd oriate. daß er di« Vermummung des S« ck-

sehr «ut ibichnallen und menschlich sein kann. Der
"reirShv“ sS*1«a Nielsens  glaubt « man di« mondäne
^ ^ obne weheres, di« Treue ein wenig zögernd, die Paroo«tt nicht: was aber auf das Konto des

ibrÄl « ick ê ^ ten künstlerischen
Abdruck sack tte ln kmmt« manseme Weiche^ aben. ebtnfom

brokat f »' Wf ffcr „Sr5 Jahre ein «tawntet
n̂ ckAich überzrmgender Bonvivant : er N nun

eL ^ if^ ^ « Ä « olle aber « r nicht fe

* Die Aufführung von Rich. Wagners Bühncnf-stivielMino des Nibelungen" wurde am Sonntag Mit dem
Musikdramo ..Götterdämmerung" beschlossen W
nabmslos wirkten unsere einbermtzchen Mitglieder an 9«-
wobnter Stelle. Im ..Rbemgold" war es diesmal nur Herr
Bne b̂ler  der die Parti « des Farner neu übernommen
hafte: dank seiner bedeutenden Bubnenbegabum wußte er
stch dem Ensemble gewandt einzufugen. . Iw ĵ ieg-ried
Hali ein Gast. Herr Sckafer  lvon Mainz) als Mine
S - die schwierige Partie wurde M)N ihm '.n schäum Um¬
riß obne Übertreibungen recht annebmbar durchgeiubrsi Srbr
lieblich klang die ..Stimme des Waldvogels . Frau Eold-(. »vI tT cTr An Stelle der Frl Frist . Ivelche als
^BrünbUde" in ..Walküre" und -Siegfried" durch Schönheit
dm Stimme, stilvolle Deklamation »nd eimach-edles Sotel
Ni>7-narraate bassie in der „Götterdämmerung <rrau Jraeeme
P ? üg"elmann (von Karlsruhe) -mshelfend. die Rolle der
BrüNhilde" übernonm-.en : eine von früher hrer noch wobl--

bekannte Künstlerin, deren mnsikdramatifche Begabung
au^ r Frag« siebt. Eine andere Karlsruher Sängerin,
ff , Fabel,  in Besitz eines Äunkelgesarbten rragiabrgen
Mezzw' ovrans leistete als ..Wallr . ute" ebenfalls dankens-
weitê Aushilfe Reu besetzt war die Rolle der Ersten
Norme" mit Frl Jo Hanf on : -me kürzlich als .merfick« -
risibe " klaoin. Dardanea" in Glucks „Pilger voii. Mekka
!o Äregte sie auch in dieser Rornen-Partie durch ckr vasto-
esAltorgan —das übrigens wohl nEweiitererFeilungund
Fo-nuuna fäbbi ist - - entschieden« Aufmerksamkeit. Aner-
S « it Kraft und Frische batte wiederum Herr
8 t r « i b für die anfpnlchsreichenHeldcntenoroartienu des
BMm-nfeftipiels eingesetzt. Herr Scherer  als „Loge —
eine iÄcmders imteresiant« Darbietung —. Herr And ra
„rq Wotan ". Herr Nokalew  i cr  als ..Hundrng urck
?maen" Fräulein Mü l ler -Rud 0 lvb  als .Srem

"Siglinde " und „Giyrune". Herr GeiN .e -Minkel  als
Gunter" und Fräuletn Saas  als .Fricka ^ darfen nM

Unerwähnt bleiben: und « m gar das Orchester unter
Herrn Mannftaedts Leitung!  *

Arrs Urnrst und Leben
» >*«« « omvliment. Zur Zeit Kaiser Ferdinands von

Österreich gab" «« «inen bekannten Komponisten tmd Pm-
£ ÜS« S 0. Maver. der einmal zum L>otbon«ert be¬

sohlen wurde. Nack dem ^ - iel spricht ihn der ^ Ar mi"^ebr erfretit. Herr v. Mever. Ick habe schon Tbawerg ge
hört. . " Men-r verbeugt sich geschmeichelt, als der be¬
rühmte Klavierspieler genannt mr.b._ --L^ t bccke rckwfwvtrâ öti " föbxt der Kaiser ront. Meyer veifeeî
M  von neuem und strahlt. „Aber fo wie Si« . Me^ r
kann vor Freude sick.nicht mehr baltzm imd stottert ^ zückbMajestät machen mich zu glücklich! ?>er alte iuaner aoer
fährt unbeirrt in seiner Ansprache fort̂ undwie Sie . Herr v. Mever. bat doch noch keiner geschwrtzl-

Aleine LbronU.

rheater und Literatur . Am 1. Oktober 1922.waren
»z Jahre verflogen, seit Dr. Friedrich Dusel  sDerlmrs d-i«
^ (briftseitung der bekannten ..ZSestermanns Monatshefte
ü§ rnommen bat . Sein Verdienst ist es im besonderen...
er die Zeitichnift nickt mir in ererbtem Gest liberari-scher
Gesinnung weitersübrte. iabdê beauch ^ m Leben der(tz-genwart. dem iungen zmtgenofstschenS^ rrttnm und der
Kfflndr . alles Eckte und Bleibende fordernd. — Nach
dem ku-̂ nacheinander erfolgten Tod des Fretherrn von
Grotthuß und seines Hauvtmitavberters Karl Störst über
nabm Fr-edrich Lienbard  die Hauptleitung des „Tur-
nahm Vieiffer. Stuttgart ), der mit dem fo-
7ben ersibien«neu Oktobers den 25. Organs  feiert
T'„,c rchchbaltige Jubiläums  he ft  enthalt u. a. ü̂lnver-
öffentllckste Briefe der Fürstin Johanna von.Bismarck' emeDverbeck" von Julius Havemann. emen Aufsatz aus
der" ?̂ derdes Jenenser ProsesiorsBrrrno Bauch über „Diemit ■Zc  Getztes ". Gedanken des Herausgebers ubsi
Psitzm?s H -strinaü „Erinnerungen °n OberammergaisiNunÄfcb<ln ü̂ er öiferLiinr. Dilbenbe xuE rnrb JJiulir.
Jedem Heft sind Bilder beigegecken.

Willenschaft und Technik. Bon Professor Einstein
«/.zackender ^ eite hören wir. daß der aus dem Wiener

r̂ menden in einem Berliner Blatt abgedrucktcn
M^ un/übe ? die angeblich von Professor Emstem einge.k ! u n (- seiner akademischen Dienstner-
û t^ n 'srse folgender Sachverhalt zrigrunde liegt: Einstein
bat k̂ür di« Ze-t^seGer Abwefenheit von Berlin die Leitune
& K̂ ?kr -Mlh «fm-Jnstituts für Vbnsik Professor v. Lau«
M»m« cken Ferner stellte er der Akademie der WMerMaf-
!^ ^ Job?esgehast für die Zeit seiner Abwesenbeir von,
^enst rur Verfügung. Alle anderen Angaben nr der oben
angeführten Meldung beruhen auf einer Kombinat»»«.
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(Schluß.)
Mau wirb naturgemäß iragen , warum bei unferem

kühnen Vorgehen nicht auch von En-glaud die Rede ist. das
doch wesentlich daran interessiert war . Aber ein Voriv 'el
nrit England war bereits vorausgesansen . Ich hatte , am
dem Mangel an deutschen Kohlenstationen ab-ubeIlsen, die
Absicht sehabt . solche möglichst im Einverständnis mit Eng¬
land zu srvntden. zu pachten oder käuflich zu erwerben . Da
mein Obrim der Kanzler , als Hohenlohe ein Verwandter
de: Königin Viktoria . Ihrer Majestät von früher her ver-
sonkich bekannt und von ihr sehr geschätzt war . io erhoffte
ich hiervon einige Erleichterung in den Berha -ndlungen . die
zu dem ermähnten Zweck mit der englischen Regierung ge-
rübrt wurden . Diese Hoffnung erwies sich als trügenlctz
Die Verhandlungen zogen sich in die Länge , ohne Aussicht
auf erfolgreichen Abschluß zu bieten.

Ich nahm daher ans Wunsch des Kanzlers Veranlassung,
di« Angelegenheit mit dem englischen Botschafter in Berlin
durchzullpreck̂n. Ich beklagte mich über die Behandlung
seitens der englischen Regierung , die sich überM ielbst den
berechtigtsten deutschen Wünschen entgogenstellte. Der Bot¬
schafter gab dies unumwunden zu und äußerte sein Erstau¬
nen darüber , daß man in England so wenig entgegenkom-
menp und so kurzsichtig sei. Denn wenn eine junge aufstre¬
bende Nation w' e Deutschland, deren Entwicklung doch nicht
aufzuhalten sei, statt frischweg zuzugreifen oder sich mit ande¬
ren Nationen zu verbinden , sich direkt an England wende,
um mit dessen Einverständnis Erwerbungen oorzunehmen.
so sei das eigentlich schon mehr , als England verlangen
könne. Und da England fast schon die ganze Welt gehöre,
könne es dock wM eine Stelle finden , wo es Deutschland
gestatte, sich eine Station zu etablieren . Er verstehe die
Herren in Downingstreet nicht. Wenn Deutschland die An¬
lagen wicht mit Englands Beistand erkalte , werde es sich
voraussichtlich 'elbständig geeignete Stellen nehmen , denn
irgend ein Recht, es daran zu hindern , gäbe es schließlich
nicht.

Ich betonte , daß dies durchaus meine Auffassung sei. und
faßte zum Schluß dem Botschafter gegenüber meinen Stand¬
punkt nochmals dah '.n zusammen : Deutschland sei das ein¬
zige Land der Welt , das trotz seinem Kolonialbesitz und
seinem sich rasch ausdebnenden Handel noch keine Kohlen-
stationeu habe . Wir wollten solche gern im Einvernehmen
mit England erwerben . Weigere sich England . Verständnis
für unsere Lage und Entgegenkommen zu zeigen, so müßten
wir uns an eine andere Großmacht wenden , um mit Deren
Hilfe Niederlassungen zu gründen . Auch dieses Gespräch
nutzte nichts. Schließlich wurden die Verhandlungen von
England in ziemlich unhöflicher Form ohne Resultat abge¬
brochen. Daraufhin ent 'chlossen sich der Kanzler und ich.
uns an Rußland zu wenden.

Die Besetzung von Kiautschou löste bei der englischen
Regierung Uberrasch-ing und Arger aus . Sie hatte hei ihrer
Ablehnung bestimmt daraus gerechnet, daß niemand Deutsch¬
land zum Z el helfen werde. Nun war es anders gekommen,
und Rrkriminat '.onen aus London blieben nicht aus . Als
der englische Botschafter diesen Ausdruck verlieh , wurde er
aut das Geivräh mit nnr hingewiesen, und es wurde ihm
klar gemacht daß es allein die Schuld seiner Regierung war.
wenn es zu keinem Arrangement mit Deutschland gekom¬
men sei. —

Die ablehnende Haltung Englands hat uns damals be¬
fremdet . Ein Vorgang , der mir zu jener Zeit noch nicht
bekannt gewesen ist. dürste geeignet sein, ietzt Licht in die
Angelegenheit zu bringen . In einer Publikation „The
Problem of Japan "*) , die im Jahre 1918 anonym im Haag
erichienen ist und von einem „Erdivlomaten aus dem fernen
Osten" geschrieben sein soll, wird ein Auszug aus einem
Wenk dos Profestors der Geschichte an der Washington Uni-
versttät in St Louis . Roland llfher . veröffentlicht . Ulher
ist. ebenso wie sein früherer Kollege. Professor John Bassett
Moore von der Eosumbia -llniversttät in New Bork, des
öfteren vom State Department in Washington als Ratgeber
auf dem Gebiet auswärtiger Beziehungen bevansezogen
worden , da er wie wenige Männer in Amerika eine ein¬
gehende Kenntnis der internationalen Fragen , die auf die
Bereinigten Staaten Bezug haben besttzt. Professor Mher
bat in seinem 1919 erschienenen Werk zum erstenmal das
Vorhandensein und den Inhalt eines „Agreement " oder

*) Deutschs Ausgabe: . Das Problem.Japans ". Leipzig 1920 (Ä. F.
Kochler).

„Treaty“ (Abkommen oder Vertrag) geheimer Natur zwi¬
schen England . Amerika und Frankvojch aus dem Fruburbr
1897 bekannt gegeben. In diesem Agrement ww verein¬
bart . daß . falls Deutschland oder Österreich oder beDe «men
Krieg um des „Pangermanismus (Alldeutschtmns ) willen
beginnen würden , die Vereinigten Staaten nm loracr lur
England und Frankreich erklären und alle Kräfte aufbieten
sollten, diestn beiden Mächten beizustellen. .Professor Usher
führt des längeren alle Gründe , auch kolomaler Natur an.
die es für die Vereinigten Staaten zwingend machten, sich
unbedingt auf seiten Englands und Frankreichs an einem
Krieg gegen Deutschland zu beteiligen , den Professor llwer
1913 als bald bevorstehend vorcmsiagt !> m

Der ungenannte Verfasser von „The Problem of J apan‘
Hat sich der Mäße unterzogen, die Abmachungen zwischen
England . Frankreich und Amerika von 1897 tabellarisch zu
rubrizieren und dadurch das Maß der segenfeittsen Ver¬
pflichtungen in greifbarer Gestalt darzulegen . Das Kapi¬
tel**) ist außerordentlich lesenswert und gibt euren ernten
Einblick in die Vorgeschichte und die Vorbereitung des Welt¬
kriegs seitens der „Entente " , die sich damals schon gegen
Deutschland vereinigte , wenn sie auch noch nicht unter dem
Namen Entente eordiale auftrat . Der Exdi vlomat bemerkt
hierzu : „Hier bat man einen Vertrag , von dem Professor
Usher behauptet , er sei schon Anno 1897 geschlossen worden,
in welchem jede Phase der Anteilnahme und Betätigung
Englands , Frankreichs und Amerikas bei zukünftchcn Ereig¬
nissen schon vorgesehen ist. einschließlich der Eroberung der
^spanischen Kolonien , der Kontrolle über Mexiko und Zen¬
tralamerika . der Öffnung Chinas und der Annexion von
Kohlenstationen . Professor Usher well uns NUN glauben
machen, daß alle dies« Maßnahmen getroffen wurden . um
die Wett vor dem „Pangermanismus " zu schützen. '

„Es ist überflüssig", fährt der Exdiplomat fort . „Pro¬
fessor Usher daran zu erinnern , daß. wenn wir wirklich an¬
nehmen wollen , daß das Gespenst des „Pangermanismus
überhaupt existiert , doch 1897 bestimmt Nock niemand etwas
davon gehört hatte — denn zu dieser Zeit hatte Deutschland
noch nicht einmal sein großes Flottenprogramm ausgestellt,
das überhaupt erst 1898 verlautbart wurde . Wenn es also
wahr ist. daß England . Frankreich und die Vereinigten
Staaten die gemeinsamen Pläne hegten , die Prozessor Uiber
ihnen naÄagt . und daß sie ein Bündnis zu ,deren Durch¬
führung schlossen, so wird es kaum angehen . di« Konzeption
zu dieiem Gedanken und den Antrieb zu feiner Durchfüh¬
rung einem so schwachen Vorwand wie dem Aufkommen des
„Pangermanismus " zuzisschreiben." So weit der Exdiplomat.

Man muß staunen. Em direkter Aufteilungsvertrag
gegen Spanien . Deutschland usw. wird von Galliern und
Angelsachsen im tiefsten Frieden bis in die Details geregelt,
abgeschlossen., ohne jede Gewissensbisse, zum Zweck Deutsch¬
land -Österreich zu zertrümmern und ihre Konkurrenz vom
Weltmarkt auszuschtteßen! 17 Jahre vor Beginn des Welt¬
kriegs ' st dieser Beitrag von den vereinigten Gallo -Angel-
saÄen geschlossen und sein Ziel systematisch durch diese
ganze Zeitveriöde hindurch vorbereitet worden ! Nun be¬
greift maii auch die Leichtigkeit, mit der König Eduard VII.
seine Einkreisungspolitik betreiben konnte : dte Saupt-
nkteure waren schon lange einig und bereit . Als er den
Pakt Entente eflrdi.ile “ taufte , war diese Erscheinung für
die Wett zumal für die deutsche, ein unangenehmes Novum,
für drüben war es nur die offizielle Anerkennung der dort
längst bekannten Tatsachen.

Angesichts dieses Agrements versteht man nun auch den
Widerstand Englands im Jahre 1897 gegen ein Abkommen
mit Deutschland über KMenstattonen und den Ärger dar¬
über daß es Deutschland mit russischem Einverständnis ge¬
lungen war . festen Fuß in Ebina zu fassen, über dessen Aus¬
nutzung ohne Deutschlands Mitwirkung man sich eben zu
dtttt geeinigt batte . Usher bat aus der Schule geplaudert
und schlagend bewiesen, bei wem die Schuld am Weltkrieg
wirklich liegt Es ist der gegen Deutschland gerichtete Ber-
tmö _ „Gentleman ’s agreement“ zuweilen genannt — vom
Frühiahr 1897. der die Grundlage , den Ausgangspunkt bil¬
det und von den Ententeländern durch 17 Jahre systematisch
ausgebildet wurde . Als es ihnen gelungen war . auch Ruß¬
land und Japan für sich zu gewinnen , schlugen sie los . nach¬
dem Serbien den Mord von Sarajewo inszeniert und damit
die Lunte in das sorgfältig gefüllte Pulverfaß geschleudert
hatte.

Professor Ushers Mitteilungen bedeuten aber auch eine
glatte Abfertigung iür alle die Leute , die während des
Kriegs in einzelnen militärischen Handlungen seitens
Deutschlands wie z. B . dem Lusttaniafall . der Verschärfung
des U-Bootkriess ulw.. den Grund für die Teilnahme der
Bereinigten Staaten am Krieg suchen zu müssen glaubten.
Nichts von alledem ist richtig. Das jüngst erschienene vor¬
treffliche Buch von John Kennetb Turner „SRnll it be
again ?“ weist auf Grund überzeugenden Bew'ei'Zmaterials
nach, daß Wilsons angebliche Kriegsgründe und -ziele nicht
die wirklichen gewesen sind.

**) In der deutschen Ausgabe E. 91—106.

Wiesbadener Nachrichten.
Hcrtstwald.

Ehe im Spätherbst ReÄ und Frost die Bäume ihr«
Blätter berauben zeigt sich der Laubwald noch eiMmak«
bunter Pracht . In dunklem Grün , in hellem Gelb , m satte«
Purpur , in fvöhllchem R « . zeigen die Bäume , ihren Blattrr-
schmuck. Von manche» Bitumen ist das Blatterwe rk bereits
voüjtändi« well und zahlreiche Einzelblatter _fla ttemi m
Erde und bedecken den Boden mit einer bräunlichen Scmm.
Bewirkt wird die farbenprächtige Laubfarbmi « durch
gänge im Innern der Pflanzen . Die Blätter d« , Lauo-
bäume könnten, auch wenn ste winterhart waren , ore «ll«
Jahreszeit nicht überdauern , denn aus dem immer nwhr er¬
kaltenden Erdreich können die Wurzeln kerne Feuchtiskell
mehr aufnehmen , die Blätter müßten daher vertrocknen und
die darin aufgespeicherten Nährstofte mit . chnen rusruM«
gehen. Um diesen Verlust zu verhindern , jindetim Dermr
eine Rückwanderung der für die Erhaltung der Pilanze not-
wendigcn Stoffe in die holzigen Triebe und m den « wm»
statt . Diese Rückwanderung wird durch eme Stoffumwa ?w-
lung in den Blättern ermöglicht. Die Laubiarbung ist nur
bi« äußerlich wahrnehmbare Wirkung der rm Blatttnnern
stattfindenden Veränderung , und di« verschiedenen, Farven
sind nichts anderes als die einzelnen Abschnitte der Ertt-
wicklungsreihe dieser Vorgänge . Nach beendigter Rückwan¬
derung fallen die Blätter , die nur noch ziemlich lose mit dem
Zweig verbunden ssnd. ourch den Einfluß des Windes und
des Wetters (Regen . Reif und Frost ) schwankend zur Ew «.
Zwischen dem Blattstiel und dem Zweig bat sich die lege-
nannte Trennungsschicht gebildet bestehckid aus sattreich« '
Geweben. Die durch den Abfall entstehenden Wund«
schließen sich dann durch eine Korkhülle . So zeftt es m
daß der Laubfall ein Gebot der Selbsterbaktung ist. und er
beweist uns . wie sparsam , wie haushälterisch die Eewoane
mit ihren Nährstdfsen wirtschaften , und wie ste stch all«
Naturvorgängen so wunderba r amu passen vermögen.

Bemerkenswerte Sternbegegnuugen rm Oktober.
Konjunktionen , d. b Bege.gnungen in gleicher Länge,

des Mondes und der Planeten mit Fi -xsternen geben me
gute Gelegenheit zur stck-eren Identifizierung der beiden
letztgenannten K -tegorien von Hnnmekskorpern . So « es
z. B. nicht leicht. Uranus , den vorletzten m .der Reche d«
uns bekannten Sonnentrabanten , dessen ichembarer Durch¬
messer den geringen Wert von rund 4 BWensekunden mißt,
zu ermitteln , falls nickt ein richtig mrfgestelltes varallaAL
sches Fernrohr die rechnerische Einstellung ins Gesrchtsfew
ermöglicht. Das gleiche gilt für den einen nur ha .b lo gro¬
ßen scheinbaren Durchmesser zeigenden Neptun . Fm Okto¬
ber bietet stch nun eine gute Gelegenhe-rt . Uranus zu finlnn.
da er an den Abenden des 9. und 10. Oktober in K-Miunttisn
mit dem Fixstern Lambda (Größe 3.8) im Wassermann
stehen wird , und zwar mir 27 Bogenmimrten südlich vo»

^Der Fixstern Lambda ist ein ziemlich leicht zu fiirdeeder
Stern in der Ekliptik , der ermittelt wird , wen» man von
dem tief am Süd Horizont funkelnden auffallendem Stern
1. Größe Fomalbaut im „südlichen Fisch" (im höheren Brei¬
ten allerdings leicht vom Dunst verdeckt) erne Ltn-re. nördlich
zum Sternvaar Delta und 77 im Wassermann ysbt und
diese Linie etwas über ihre halbe Länge werter nach Norden

tU&rkm 28. Oktober kommt der Abendstern Venus im gleiche
Länge mit Antares , dem Sauplsterw des Skorpions . .

Der Planet Mars , sofort nach Einbruch der DumkEit
am Südwestbimmel sichtbar, bewegt sich am 27. O^ ber
etwas über eine Vollmondbreite nördlich , an dem Fixstern
2. Größe Sigma im Schützen vorüber , eiwem der Rumvf-
stemle dieser charakteristischen Figur . ^

Unser Mond kann in ,enter abnehmenden Gektart am
10. Oktober bei dem Fixstern 1. Größe Aldebaran mi Stier,
nach dem letzten Viertel m den Zwüllmgen m gleicher Lange
mit Pollur (14. Oktober) und schließlich als schmale abneh-
E -d« Sichel am 19. Oktober in der Jungfrau in Kowluuk-
tton mit den vor Sonnenaufgairg cmftauchen.den Planeten
Saturn und Merkur beobachtet werden . Die ganz fein«
junge Mondsichel erscheint dann nach Volknroad am Abend
des 23. Oktober wieder am westlichen Dämineruntzsbi .mmel.
iim mit dem Abendstern Venus und dem Fixsteru Antares
eine schöne Konstellation zu bilden . Die Mondsichel steht
jedoch beträchtlich von diesen Eesttruen ab (10^ Grad nord-
lich). Am 27. Oktober steht dann die halbbekeuchtete Mond¬
scheibe (erstes Viertel ) in Konjunkttvir mit Mars (letzterer
etwa 7 Grad südlich vom Erdtrabanten ). <1. S.

— OberbürgermeisterElässing Leiter des Laudrsfinaitz-
amts ni Darmftadt. Wie ans Darmstadt genreldet wird,
wi-rd die Leitung des Landesfinansamts in Darnrstädt am
1. Oktober in andere Hände übergehen . Fiuanzniinister
Hennrich der nach Vereinbarung mit der Reichsregiermm
dieses Amt seit dem 1. Oktober 1919 innehatte , tritt mtt

(14. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Das Auge Mschnus.
Roman von Matthias Blank.

„Zwinaburg " nannten die Bewohner von Alken,
dem Vororte der großen Stadt , das einsame Haus in
der Recklinhaussrstraße. Und wie eine Zwingburg
sah es auch aus . Hohe, massive Mauern umgaben einen
alten Baumgarten , und darüber ragte das Haus , das
einen schloharttgen Eindruck machte, aber düster und
unheimlich aussah.

Der Bau war nicht groß und hätte einen zierlichen
freundlichen Anblick gewährt , wenn jene Umfassungs¬
mauer und die teilweise vergitterten Fenster nicht ge¬
wesen wären . Hinter den Mauern hörte man häufig
das Bellen großer Hunde, und die Kinder des Ortes
mieden die Nähe dieses unheimlichen Hauses.

Aber so düster die „Zwingburg " auch aussah , die
mächtigen Kronen alter Bäume , deren Laub nun schon
die bunte Färbung des Herbstes aufwies , wirkten doch
anheimelnd . Manchein Maler hätten die seltsamen
Motive gereizt, ste auf der Leinwand sestzuhalten , aber
keinem war es bisher gelungen, Zutritt in die „Zwing¬
burg " zu erhalten , noch wäre ihm die Genehmigung zu
Studien in dem alten , prächttgen Garten von dem
sonderlichen Alten erteilt worden.

Wer den Besitzer der ..Zwingburg ". Arnold Buchar,
erzählte man sich in der Umgebung allerlei Geschichten.
Er lebte wie ein freiwilliger Gefangener m seiner
Burg und empfing keine Besuche. Je weniger an
Tatsachen über ihn bekannt war , desto abenteuerlichere
Geschichten liefen über ihn um : als junger Mann
sollte er in fremden Ländern , in China , ^Mpan und
Indien Geschäfte gemacht und ein ungeheueres Ver¬
mögen aewonnen haben. Man strdette van JWv « e«
und Schätze«, die er beptze» Mi,

Sein absonderliches Aussehen unterstützte die über
den Alten umlaufenden Gerüchte. Sein Kopf saß fctst
ohne Hals auf einem derben , muskulösen Nacken. Die
Farbe der Haut glich vergilbtem Pergament : auffallend
große Atlgen blitzten unter dickbuschigen, weißen
Brauen . Bon den Wangen unter dem Kinn hinweg
umrahmte ein halblanger , weißer Bart das knochige
Gesicht: Kinn und Lippen waren immer sorgfältig
rasiert . Das Kopfhaar , ebenfalls stlberweiß , war dicht
und struppig.

Arnold Buchar hielt sich in der abgelegenen Zwing¬
burg weder einen Diener noch eine Aufwartefrau;
niemand durfte das Haus betreten , und wer etwas zu
bringen hatte , mußte vor dem eisernen Gittertor war¬
ten , bis die Nichte des Akten erschien und nach dem
Begehr fragte oder das Überbrachte abnahm.

„Fräulein Sabine ", die allebn mit ihrem Onkel
lebte, war ein zierliches, schlankes Mädchen mit blauen
Augen . Ihr Haar trug ste in Zöpfen aufgesteckt wie
eine Krone . Aber nicht nur ihre äußere Erscheinung
stand so völlig im Gegensatz zu ihrer Umgebung . Oft
konnte man ihr. silberhelles Lachen, ihre helle Stimme
hören , wenn ste in fröhlichster Laune Lieder fang.

Ihr gehorchten die drei gefleckten, dänischen Doggen,
die durch den Park jagten ilnd deren Bellen . und
Knurren die Vorübergehenden schreckte, auf jeden
Wink ; die mädchenhafte, immer fröhliche Gestalt um-
schnriegten die Hunde, sobald sie Sabine kommen sahen,
und kettelten um Liebkosungen, die diese den treuen
Tieren gern gewährte . „ ^ ^ ^

Sabine Buchar kannte alle Wunderlichkeiten ihres
Onkels und verstand es trefflich, seine Eigenheiten zu
beachten. ^ „ , .

Fn dem alten Laubengang , der rm Purpurrot des
Herbstes flammte , trällerte ste ein Liedchen vor sich
hin Mitten in einer Strophe abbrechend, hob sie
einen der großen Schaftstiefel ihres Onkels hoch, drehte
ihn nach verschiede««» Seite « und Änderte schWend

_ _ . 'n ..*ie

„Me sehen diese Stiefel wieder aus , mam könnte
glauben , Onkelchen wäre die ganze Nacht übers Feld
gelaufen . Nack ein Uhr ist er erst Wrückgekommen;
ich hörte die Uhr schlagen, als er das Gitter schloß.
Was für eine Laune wird er diese Nacht wieder ge¬
habt haben ? Was geht's mich aber schließlich an?
Gegen mich ist er gut , und bei ihm ist meine Heimat."

Bald sang sie das Liedchen weiter und setzte die
hohen Stiefel wieder instand . . ^

Sabine fühlte sich bei ihrem Onkel glücklich; ihre
Eltern waren früh gestorben und konnten ihr gar
nichts hinterlassen, so daß sie fast noch als Kind unter
fremden Menschen hätte arbeiten müssen, wenn Onkel
Arnold nicht gewesen wäre , der damals aus Indien
zurückgekehrt war . Er nahm die elternlose Waise zu
sich, und bald hatte sie gelernt , sich seinen Wunderlich¬
keiten anzupassen. Er erfüllte ihr alle Wünsche, wenn
sie irgend etwas gekauft haben wollte , versah ste reich¬
lich mit Taschengeld, sie durfte ausgehen , so ast sie
wollte, nur in seinen Gewohnheiten durste er dabei
nicht gestört werden . Und in den Jahren , seit Onkel
und Nichte zusammen lebten , hatte sie den Sonde rlmg
lieben gelernt wie einen Werten Vater.

Er war ja immer so gut zu chr gewesen. Am zu¬
friedensten war sie mit ihm, als sie ihm mit pochendem
Herzen zum ersten Male das Geständnis ihrer Liebe
niachte. Gebrummt hatte er irgend welche unverständ¬
liche Worte , aber zur Verlobung hatte er doch seine
Zustimmung gegeben. Es war für Sabine ein glück¬
licher Zufall gewesen, wie ste Frank kennen und lieben
gelernt.

Da sie so abgeschlossen lebten , hatte sie u«r wenig
BekMmte und gar kerne Freundinnen , weil der Onbü
ja inemals gestattet hätte , daß solche junge Mädchen
sie in der Zwingburg besucht Mitten . So kam es, daß
Sabine ihre täglichen Spaziergimge nach dom Alketzzz
A »# imny r ofUtfc mrtfixta
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Item 1. Okticker zurück. dl̂ Rackfokgtt.K. wie wn erfahren.
der irSbere OötwbürsermeSer von Wiesbaden Geb- Ob« -
rinamrat G I ä I* i n 3 rn Auffsicht sensmmem Er roar be¬
kanntlich vor Seiner 3SaM »um Db^ Lmrsemrecker mMes-baden mit der Se-itnirg der Steuerabterlnn« des DcrrMtadwr
Fmcskzamts betraut . _

— Die Ausstellung zur Bekämpfung der Geschleans-
krankheiten. die der ZWergverein. Wiesüad̂ Brebrlch der
D-Een EefeMchaft zur Bekämmung der SÄ « 6t* ^ -
ftdten hi Gemeinschaft mit demDeutschenHygE -Museam
im DreSdeu aegenwärtig in der Turnballe des Rsfelmr-Real-
ln,mnasi""ns in der Oramensiraße veraMaltet . K Astern
vormittag von Dr. Gu t 1man ». dem KShi« eit
Wen auf diesemEebbet. eröffnet worden. Nacb erner mrzen
Anwrobe über die Bedeutung und den Zweck der Aus¬
stellung' wurden die zablnetch erfchienemn.Gäsie m emer
Führ-uns an SamL des ausgestellten Materials nnt dem
Wauden Erfchernungsformen. und , d^ nir
Gesund beit und LedenskreLide so gefährlichen firanWetten

und Gonorrhöe bekannt gemacht. Ti«. ^?ordunng
des Materials ist außerordentlich übersichtlich und nmruktro.
M K » SSSwKÄfaen Tabellen unb einer
Mille von naturgetreuen anatomischen Wacksoravarâ n
wird der S-ne über alles Wissenswerte unterrichtet, wetdm
Rm d^ Gefaben der Ansteckunĝ der KraukbettsnerlE
und die Heilungsmöglichteiien bei rechtzert rser Etliche
Behandlung vor Augen geführt. Die Ausstellung soli mckt
mlr^ imEe . sonoern Lrk̂ ntnMe vermrtteln dre allM-mein segensreich wirken. Reben der Unkenntnis und t .terw
Mllticket intb £5 'bcuft'ö SrurÄt. 95ßt3tt>cifftxN4 U1Ä^ uxrni.
ÄÄr KLen Ä ÄÄÄ fJÖvon der SeÄnn« abballen. d« Perbrettung "̂ Kvankbett
aber fördern. Daß Wese zsr oetlE . dre WWM J
Gesnwd'-n« besteben und die Bekä mvfuns lnw ^ Mrtun«der Ge'chlechtskrankbertenetne allge-meme fittlich« Forde¬
rung ist. deren Bedeutung niemand verkennen sollte, das
Lringl die Ausstellung m ikwen emzelnen „!*
m regelmäßigen Führungen zu ücsichtrgen frnd. deutlich mr

Geltung. Interalliierte RheintandkommM-n bat durch
eine neue Verordnung. Rr . 120. angeordnet. da« mm den
deutschen Behörden wegen strafbarer vandluEn iestgenom-
ME Personen ohne ihre Genebmigungnrchaus denr̂ eiet!i<»n Gebiet weageführt werden durreu. totern oie -»er-
bäfteten stch darauf berufen. auf Grund der Derochnunaen
27. 70 und 90 der NheinlandkonrmMion eme Sonderstellung
Liunehmen zu können.

- Gegen den Äartoffelwucher. Der amtliche vreußi-
>che Pressedienst schreibt: Durch «me ganze Reibe von Pro^
MSfink in den letzten Tagen und Wochen, ziemlich
gl̂ Wmtende Notizen gegangen, in denen mtigeteilt wird.
bah Ankäufer die betreffende Brovmz bergen , um raKartoffeln einen Zentnerpreis von 1400M. zu bietzm. E
überall sofort eingeleiteten behördlichen Erunttlungen er-
«atot baß an diesen Meldungen kern wahres SBottw.
Die Kartoffelerzeugerkönnen deshalb mrr auf ^ rs nubmng-
m  sas rÄS &s ää
roafet für volksfeindliche Interessen mißbrauch« ; rn lassen.
— Der amtliche preußische Presiedrenst dementrert die m
»iniô n Prnvinzzeitungen rrerbrcitete Meldung, van oer
o êukisch« Ministerrat infolge der außerordentlichsunstigen
Ernteaussichten, die Ansrubr von Getreide und Feldfruchnn
ins Ausland gestattet habe.

— Ausfuhrbewilligung für den Einzelhandel. Aut Vor¬
stellungen roelck'e die Handelskammer wiederholt m dmer
Anaeleaenbesi an den Reichskommifiar für Aus- und Ern-
tubrW ^ un« ^ rltn . gerichtet hat. bat dieser nunmehr
wie folgt erwidert: ..Die AnnenbandelsnebenftellenFern-
1erami° und Glas haben seit einiger Zeit ein vereinfachtes
Berf>ab'ren für die Erteilung von Ausfuhrbewtlligunsen
dem Einzelhandel lLadenge?chäfteni zugesiwiiven. Es wrrd
von dem Verkauf in ansländischer Währung abgesehen. Auch

die Vorlage einer Lieferwerksdeschemlguirg. nrckst. ge¬
fordert ^ re Firmen sind nur gehalten, dre aus einer
Dollartabelle erstchtlich vorssschriebenen Prelle zu erzrelen.
G°ickllitted'> über sogenannte Detailverkaufe hrnausgeberr
Wenn sie r B. au7 Grund von schriftlichen Bestellungen oder
auf Grund von BerhaNdlungen eAolsmO. von dreierSonderregluM ausgenommen. Eme wertere ^ r^ nyrenm«
mit anderen Auhenhandelsstellenherherzufühven. bat sch
nickt d̂ dfribren lassen Es bat .ich ern befmderes Be¬
dürfnis hierfür nrckt mehr erwrt.,en. nachdem vrne. ,err. o.e
Hanntrsifezeit vorüber ist und anderetf.erts durch Bekannt¬
machung über Ausfnhrerleichterungen rm ..Retchsanzerger
Nr 174 vom 8. August anderweitige Erleichterungen ge¬
schaffen worden find. Darüber hinaus wurden 1"nacht Aus¬
nahmen nicht möglich fein. Ich gebe anbeun. ~'e b̂ tretf'.n-den Firmen zu leranlasten, der den fachlichen llnhendandeio-
stellen nötigenfalls Sannnelantrage zn beantragen.

— Jnvalidenmarken für „unständig" Beschäftigte. Durchw «im 1 Oktober d. 2 . ab geltende Erhöhung des Ort--
lohns wüsten von diesem Tag ab für di« unständig Beschäf¬
tigten auch höhere Invalidenmarken verwendet werden. Es
lind daher ab 1 Oktober 1922 für solche Personen zu kleben,
uf männliche Personen̂ iiber 21 Jahre 18 M. vivchentlich.
1>f weibliche Personen über 21 Jahre 12 M. wöchentlich,
c) Lnliche Personen von 16 bis 21 Jahren t2 M wochent-
lii-fi- df weibliche Peronen von 16 brv 21 -llwvrenu
SLirMÄ “.* die Beschäftigung, die auf wenn-GSchentliÂ '" Unständig"' ist die Beschäftigung, die auf wen»
aer als eine Woche entweder nach der Natur der Lache.be-
!chränkt ZU 'ein vflegt oder im voraus durch ban Arbeits-
vertraa beschränkt ist Es fallen hierunter hauptsächlich Ge¬
legenheitsarbeiter. Näherinnen. Wäscherinnen usw.. die ihre
^ätigk"it bei wechselnden Arbeitgebern ausuben. Zu weiie-
r« Auäunf 't ist das hiesige städtische Verstcherungsamt-
Marktstratze1. 1 Stock- gern bereit

— Die Auskunftspflicht der Svarkasten und d;e Kredit¬
nöte der Städte . Der Reichsstädtebund̂ ckat aine Ent-
stbliestung gefatzi. in der die Aufbebung der Auskunftsvflichi
IG- ^ rkasten und Banken sowie des Devotzwangs., bean-
traat wird da Äe Zurückhaltung gröberer Geldbetrag« rmdie Entwicklung der Sparkaf'en hemme und zur
Förderung der drobenden volkswirtschaftlichen Katastroohs
beitragê Gegen Kavitalflucht werden ^ aAe Sonderbestim-
mrnnmen für die Grenzgebiete empfohlen-. Emc andere Ent-
schlishüng des Reichsstädtebundesfordert die Reichs- und
Landesregierungen auf. rascher "^^ ZN Oberem Umfangden Städten Mittel zu überweisen. stch.Kredlt .ru beschaffen,
da die vom Reich in die Wege geleitete Drlssakiion ber
weitem nicht genüge und die Städte sonst außerstande seien,
ihre wichtigsten Ausgaben zu erfüllen.

— Ausfall von Schnellzügen in den Wintermonaten.
Die Reichs!,ahndirektion Mainz hat der Handelskammer
Miesbaden hierzu nachstehende Mitteilungen zugeben lasten:
Die beteiligten Reichsbahndirektwnensind trotz unserer Be-

iirübunäen aus wirtschaftlichenGründen und wegen der
sünie„smäv"heit leider nickt in der Lage. d,e «chncllzuge

Ä 'Mainz-Wiesbaden-Bad SomLurg-Berlin (Potsd.
L -hnL auch in den Wintermonaten .be,zub eh alten, - re
fallen deshalb ab 8. Oktober d. ll. aus.

- Der Svortabend des Wiesbadener Stadt - und Land-Leibesübungen am Samstagabend UN Kur-
oerbands für - ervesuvunge ^ ^ . ^  Vorführungen legten
dvus nahm . rn aroRert Eifer, mit dem in den einzelnen
Zeugni., ab von de g Beachtenswerte Leistungen auf
S?SÄ '»« S« wSs «tf SS*«», -<«-die Damewnese des

Vereins. Der hiesige Turnverein batte gewaickte Fechter.
Boxer und Ringer eutsamdt. während der Wiesbadener
Mänuertutnverein und , der Turnverein Amoneburg di«
Barren- und Recknege stellten deren Hmfuhrnng Glanz.leistunBsn auf wiesen. Der BÄuch der . Veranstaltrm« liest
jedoch sti Anbetracht des Zwecks zv. wunschep. . ubmg . was
um so bedauerlicher war. als die Zuschauer bier wirklch
Gelegenheit batten, sich von dem Wert koroerlicher Betafn
gnng zu überzeugen. Zumal neben den Jünglingen auch
viele Männer m reiferem Alter mrttaten.

- Der Ankauf von Gold für das Reich durch dre Reichs-
bank und die fffnft erfolgt m der Woche vom 2- b>s 8. Okrv-
ber d. I . unverändert wie in der Vorwoche zum Pvers von
5000M für ein M-MarMick. 2596M. für ein ^ ^ arMuckFür die ausländischen Goldmünzen werden enstvrechende
Preise gezahlt. — Der Ankauf von Re:chsstl.bermunzen durw
die Renbsbank und die Post findet unverändert zum 100-
fachen Betrag öes Nennwerts statt.

— Abänderung der Aussnhrungsbestimmimgen zum Um-
iatzsteuergefetz. Das ..Zentralblatt für DentickeR . ick
bringt in Nr 48 unterm 26. September 192.. die Bekmnit-
machung einer Verordnung des RercksmiNlstersder Finan¬
zen über Abänderung der AustubrEsbestmnnnngen zum
llmsatzsteuergesetz. die in der Hauvllache VochLr.Uen uber
die Entrichtung der Luru-sste.uer behandelt Diele ireroro
nung kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden. Adekbeidstraße 23. eingefeben werden.

- Das neue Metallgeld. Gemäß ^ .. Beschlüssen des
Reichsrats vom 27. Juli 1922 sind die Pragungen »nnaM
von Dreimarkstücken in vollem Gang. Da sämtliche Munz^
statten vorwiegend mit der Ausprägunĝ dieser Munzgattnngbeschäftigt sind, werden « oste Meiigenalsbak dem
zugefübrt werden können Auch die Serltelluns von Mun
»en der höheren Nennwerte  stebt bevor. . M
Rücksicht auf die Preissteigerung d̂ Materwls uud dre Er--
Höhung der Arbeitslöhne iowre mit Ruckf cht damui. dast ch.r
Verkehr dieser Münzen angestckts gesunkenen KEtlraN
nickt mebr in dem llmfang wre bisher benötigt wird, in
die Einstellung der Ausprägung von Münzen mit geringe¬
rem Nennwert seit langem beschlostene Sacke. .

— Das verbot der Ausfubr ausländifcher WertpamE.
Die Ausfubr ausländischer Werivavier« ist vom Rer»s-
minifter der Finanzen vom 1. Oktober, an
Sie dürfen auch nickt an eine ^ ^ .. ^Eert oder ver-
pfändei werden, die im Ausland anffastig ^paviere gelten mich ansgelMe.. gekündigte oder lontt zurRiikk-vkblnnn fällige Stücke sowie Zins -, Gewinnanteil- und
Emwuernngssch ei ne. Das Reichsfinanzministerrum kann
Au-smibmen̂ N̂vsfubrbedingungen haben di« Außenbandels-
stellen Ebemi« für das Tabakgewerbe, für Esten- und Stadl-
umrm. für die Fabrzeugindustrie. ü̂i Metallerzeugmste nick
d-i-e Au^emhan1>eI§N'ebeM-elle Glas amseslelli. ^ k̂se
rungen "können in der Geschäftsstelle der Handelskammer.
Adelheidftratze 23. singet eben werden

— Abschlagszahlungen an Rerchsangestellte. Abschlags-
zablrmsen erhalten Angestellte, der Reichsverwaltiing nicht
mehr am 15. jeden Monats . .londern am 16. und 20. dre
voMabrigen vollbeschäftigten re 2000  M . ohne Untersch.
der Vergütungsgrnvven und Striseu. d,« lugendlichen Anse
stellten nach vollendetem 17. Lebensrahr re 1000 M.

— Hotel-Verbandstasung- Unter ^ r Beteilisunadielt in Bad Homburg  r . d. H. der potelverband mr
Rastau und Hesten 'eine diesiäbrige Mitgliedemrersammluii»ob 2n den ausgedehnten Verhandlungen befchaitisto man
sich eingehend mit der Fremdensteuer. ben Zfinniervre.sen.
dem Arbeitsgesetz, der Schlemmersteuer und dem Urbeitszett-
gefetz. Die von den Gemein-den ^ ngefubrie Fremdensteuerwurde als austerordentlich belastend bezeichnet. Ms Bespiel
dAr wurde a^ brt. daß .19 Häuser mit 1790 Betwn bei
einem Ausbau der Steuer am 50 Prozent mehr als 8 Mrluo.
L ^ Mnrk Stemrn aufbringen müßten. D-r Vorwurf daß
oie Ausländer in den Hotels ..ausgezogen wurden, wurde
mit dem Hinweis zurückgewiefen. du^ Pich andere Gewerbees verstünden. Ausländer teurer zu behandeln. Gegen die
Schlemmersteuern erhob die Versammlung scharisten Em-
tpwich und will dur-ch ihre Organisationen, falls das ADnlite-
rrum DruSm'llßregeln anwendet, mit den äußersten Gegen¬
mitteln antworien.

- Ländliche Wohlfahrtspflege. Auf der Kinder-
erbolungsstäkte Wegscheide bei Bad Orb b^ ann E letzten
Montag ein von der Frankfurter. Zenstale für vrrvate Für¬
sorge eingerichteter Lehrgang für ländliche Wohlfabris-
vfleae der die Teilnehmer besonders m die Aufgaben ei-n-
sübrem soll, die durch das neue Reichsiu-gendwohlfahrtsgesetz
dem Land erwachsen. An dem Kursus nehmen aus Hesien-
Nassau und Hesten etwa 160 Teilnehmer teil, dre uch m der
Hauptsache cms Landräten. Pfarrern . Lehrern Lehrerinnen.
Kreiswoblf ah rtsnf leg er in neu Ärz ten ulw. ^stEwen setzen.Das Ausland ist durch-Holland. Schweden und Österreich
vertreten.

— Ein neuer Trick. Eine Dame aus Wiesbaden wollte
in Mainz in den V-Zng einste,gen. Dabei stellte rar ein Un-
bekamistr ein Bein. Die Dame kam zu Fall , und als stc stck
aufgericktet baste. stand ihre Handtasche osten.. Aus deriel-
ben fehlte ein größerer Geldbetrag. Vermutlich wurde dw
Bestohlene das Ovstr eines gewerbsmäßigen .v -Zusdiebs.
der im vorliegenden Fall einen neuen Trick ausuvte.

— Aufklärung des „Überfalls" auf der Hoben Wurzel.
Der unbekannte junge Wann, der am 23. Mat d. I . heilde-
Hoben Wurzel Werfall«« und beraubt .worden fern wollte,
ift jetzt von der Kriminalvolizei als ein wegen Diebstahls
flüchtiger Handlungsgehilfe aus Leipzig ldentstizlert wor¬
den Der Ikberfall ist sehr wahrscheinlich fingiert.

— Ein Riejenamt. Die Reichsverstchernngsanstalt..für
Angestellte batte nach dem Bericht des Direktoriums über
das Geschäftsjahr 1921 3 845 330 Eingänge zu erledigen.
Dazu waren außer den Mitgliedern des Direktoriums und
dem Rentenausfchuß Berlin 3447 Beamte notwendig, von
denen im Lauf des Jahres 186 ausschieden. Als Einnahmen
der Anstalt wurden fast 2%  Milliarden gebucht darunter
Überträge aus dem Vorjahr 1506 Millionen, aus Berstaaen
-,9g/ , Zinsen 92. Kursgewinn b^ . Fehkbestag 213 Millio-
«/ttfo . Unter den gleich hohen ?lusgaben wurden aufge-
führt : Verwalt ungs- und andere UnkostenM.8 Millionen.
Überträge anf das folgende Jahr 2991̂ Millionen usw.

_ Wenn im Herbst die Beete - bgeerntet werden, so ist
es vorteilhaft, zu notieren, was auf dem ernzelnen Beet tur
Gemüß' gestanden bat. damit dann im nächsten Frubiabr
nicht wieder das gleich« daraus gebracht wird, sondern
Fruchtwechsel, der uns allein eine gute Ernte verspricht.
^^ ^ Kt-chs- lcnenausi-Inn«. Für die diesjäqeiqe 4 und letzte Schwui-
oeiiditstomm« wurden folgende Herren als Geschworene ansgelost: Kom-.
SÄST ftemann Schröder lFachbuchh Chemiker̂ Dr. W.lh Prolo
oniebrick a RIO Bauunternehmer Ambros Krebs (Nied a.  M .). Tape.
NrerÄ ^ r s7i «r BuSing ,Wi-sb»den> Studionrat Adolf Schlitt (Ober-

frftnsfpin'! Kaufmann Peter Breuer (Rüd-rsheim a. Rb.), Installateur
Gern« Aug Schwinn (Pfaffenwiesbachi. Buchdruckereibefitzer3« «
RLde-heimf Konsul a. D. Karl Otto Fritsch (Wiesbaden,. Kunstmaler

Nelson Kinftey (Cronberg i. T., . Kaufmann Jak. Christ, » chmidi (Nieder-
lahnstein, Buchdruckereibesitzer Eugen Mahlau (Cronberg l. 10 , Kaufmann
Äotl Schmidt (Wafienbeim,. Sut -befitz-r Jak. Diefenhardt (Nelldors,,
Kiirichner Funqbauer (Wiesbaden,. Landwirt Wlh . Keller (Oberrod),
^b ^ dirckior Dr Heinr. Sch-ck-tcr (Griesheim °. M.) . Dachdeckermeister
Keim L - °l (höchst ». M., Maurer Otto Dankos (Berghausen,. Kaus-
mE Andrea- Plein-- (Biebrich °. RH.).StuNateu- 3« - Dernbach(Tanr-
ftprol Metraarmeister Edrn. Imgrund (WrLsoaÄan), Malermerster Jak.

3ttt4tw Espenschied MMHrrm a, Rh., Lehree RddG Link

7« nsr>ach, F- brwrM Smg-n Gmq (Wiesb-den). Wein-S-Äer 3w » » 8
(WinkA,. ' Hotelier Wilh. B« rm (Wesb -de»), Dachdecker Frz. Kowatd

l ' ^ ^ 'tschi- n», Boden °nd D-ntschtando3°-- ^ . Di. Arber-sgê -in.
schast für B^ rrefor« und B- lksmotch-hrt schreibt uns'
danerlich- und auffällige Tatsach, datz trotz unseres
immer werte Kreise nicht zu der Erkennlnis gelang find, datz un^ r
rocht neugeformt (reformiert) werden mutz, um Staat uud Geinernden^
nötigen Mittel zur C-fuNung von sozialen und Kultuiaufgaben H P
wahrleisten. Die Bodenreformer als Vorlampf-I IN/^
zurzeit ihren Bundestag in Karlsruhe (Baden) ad. Ihre
viel angeieindet. weil oft verkannt oder zu °>emg b-k- m-N B-d-nref°rm^
d h. Stellung des Bodens unter ein Recht, das ,ed«n Mitzbrauchm-> 'h
ausfchlicht. Bodenreform heitz« nicht Enteignung, sondern « *{
steuerliche Erfafiung des Grund und Bodens, eine Steuerpolit ik ohne lÄ.
schmerüug der Lê nshaltung «nd Arbeit des Volkes. Bodenreforni hE
die Ermöglichungvon vielen Taufenden von im
ftötten. Bodenreform heiht die Einwurzelunĝ deutschen Volks mss r»
deutschen Boden, deutsche Kinder in Luft und - onne. ^ ^ K-N̂ r w»!unh an Leib und Seele. Bodenreform, d. h. dein Schickial und das
deiner Kinder Mit der Abänderung unseres jetzigen Bodenrechtshangt
die Wohn ungs- und Mietfrage, die Bekämpfung der LebensmNIelieuerung,
des Wuchers und der Bodenspekulation, die Frage der Boden- und Pach -
preise der Heimstätten und Dauerkleingärten. der Verbrauchssteuernund
Gebühren, kurz Deutschlands Wiederaufbau und Zuftm" ^ Lg-r ^ " - t-
Der preuhische Landtag wird in seiner kommend-» Tagung darüber zu
scheiden haben. Die Arbeitsgemeinschaft wird zur « «« “ 2 ®« “
dftser für all- wichtigen Sache am 4 Oktober l. 2- -inen oifeutftchen Be¬
trag abhalten lechen, anf den heute schon hing-w.esen wtrb

- Verband der Stadt- und Gemeindercntmerster Prentzens. A«
gg. September versammelten stch in Eisen über MO Rentmerskr °« den
Provinzen Hannover. Westfalea. Rastau und Rheinland um Mr Preußen
-inen Eesamtverband zu gründen Bortrage der ^ ntmerst̂ K^ e-
(Süchteln). K-yenburg (Mör-), Schmitz (Oelde) und Weih oon Per!
(Mosel) legten dar. datz im Erhebungsverfahren u«d in berFinauzv -r
waltung noch vieles verbestert und verbilligt werden kann. Der
hofft datz bei der Ref« m der Städte- und Landgemerndeordnu^ en f-in-
Vorfchläge berücksichtigt werden, die dazu die« » sollen, den Gem einden
Mittel an die Hand zu gebe«, um ihre gesamte Finanzverwaktn», zu

ve Feuerwache wurde gestern kurz vor 7 Uhr nach der Hochstätt,
gerufen, wo ein Balkenbrand ausgebrochen war. der b«ld gellffcht war.

— Unfälle. Am Samstagabend wurde in der Rerostratze sin jung er
Mann von einem Auto überfahren, wobei er Kopfverletzungen davomrug.
- Heute vormittag stürzte Im Restaurant ..Pelikan" in der Schwalbacher
Stratze ein Itzjähriger junger Mann von hier f° unglücklichvan einer
Leiter, datz er sich beide Arme brach. In beiden Fällen kam d>ê Eanttais-
wache zu Hilfe, die die Verunglückten in das städtische Krankenhaus.uoer»

^ — 9Bo hat ein Fremder gewohnt, der hcn-e nacht nicht rn ŝ n Logt«
zurückgekehrt ist Mitteilungen an Zimmer IS der KctmrnalpoNzet, wo¬
selbst Photographie eingesehe« werden kann.

Dorderfchle üöer Kunst , Dorträg « nnv Deuwauvtes.
* Staatstheater . Die Koloratursängerin der Metropolftan-Opera in

New York, Mabel Serrisen, ist oon der Intendant« zu zwei E-stfpt-le,
verpflichtet worden. Sie singt am 11. d. M. die „Mimi- in B̂oheme"
und am 17. die „Vi-letta" in „Traviata". - In Fortsetzung des Wagner.
Zyklus geht am Sonntag, den 8. d. M., ..Tannhänser" und am 15. d.  M.
Die Meistersingervon Nürnberg" in Szene Ende der Monats wird sich

voraussichtlich eine Aufführung des „Parstfal" anschkietzen. - Di« erste Ans.
führung des Schwankes „Die Hamburger Filiale" oon Kraatz und Real
findet am 8. Oktober statt. Das Stück wird von Max Audriano rn Szeue
gefetzt Der Vorverkauf hat bereits begonuon. — Die neuen Dekorationen
,u Richard Strautz' „Josephs-Legende", die am Samstag dieser Woche zum
erstenmal im Großen Haus ausgesuhrt werden soll, sind in den Werkstätten
des Staatstheaters angefertigt- Di- te-hnisch-dekoratt- c Einrrchtung be-
sorgt Theodor Schleim, die Bühnenbilderentwarf Lothar Sch-nck von Trapp.

* Kurhaus. Heinrich Schkusnus, der heute als der beste deutsche
Bariton angesprochen wird, gibt bekanntlich am Mittwoch, den ö. Oftober,
im großen Saale des Kurhauses einen einmaligen Arien- und Sredecabmld
Der Kartenvertauf hat bereits besonne« — Der nächste groye Ball rm
Kurhaufe ist für Samstag, den 7. Oftober, vergeieheu.

* Der Chopin-Zyklus oon Raoul Kor,als« wird am Mittwoch,
4. Oftober, im Kasino f-rtgef-tzt. Der Abend beginnt pünftlich 8 Uhr.
Karten bei Wolff, FriedrichstratzeA, 1, Th-aterbur-au Engel und Stoppler.
Rheinstratze.

Aus »ein Berestrsleveu.
* D. H. B.". Morgen Dienstagabend hält der „D. H. B., im Be«.

Sinsheim, Turnhalle Hellmundstratze. seine Monatsoersammlunqmit folge»
der Tagesordnung ab: 1. Tarifbewegnug und Teuerung, 2. Wahl dar
Sttmmführer zum Kreistag in LangenfchwoIbach, 3 Berfchisdenes. Der
Z. Bildungsvortrag findet als ftaffüchei Mußlabend nächsten Dienstag
(10. 1».) statt.

Musst- uuS Bsrtragsubeuö «.
- Kurhaus. Zum s ä « g e r - F r ü h r o n z e r t am Sonntag hatten

nch vier Mannergesangvereine ans der nächsten RachtarschastWiesbadens
zusammengestlnden. Wiederum war man überrascht über das ftische,
kräftige Stimmaterial and die gut- mufikalische Disziplin der Vereine. In
letzter Hinsicht möchte nur ein- noch vermehrte Drmtlichkeit der Aussprache
wünschenswert erscheinen. Sehr hübsch waren durchgebends die klanglichen
Abtönungen und besonders die zarteren Schattiernugendirrchgeführt. Der
Männergesangverein Rambach (unter Hauptlehrer Kunz)
glänzte namentlich im Vottrag der Volkslieder von Schwär, und Kramig:
Concordia " aus Kloppenheim («ntei P e t e r s s n von

baden) ersteute u. a. mit dem kraftvoll -p!steigerten Morgenlied" von Metz.
Mä n n e r g e s a n g v e r s i n B i e r sta d t (unter Kapellmeister ll t s.r.
möhlen) mit dem lebendig in Angriff genommenen„Stnrmeserwachen"
von Naumann, und „Concordia " »on Sonnenberg (unter
tzireftor Specht aus Frankfutt) mit dem „Morgenlied" von Baumanm
und den geschmackvoll gesungenen Volksliedern von Kahl uud A- drä. Alle,
Darbietungen spendete das nur leider nicht sehr zahlreich erschienene
Publikum aufmunternden Beifall. -n-

» Gustav Jacob» gab nach längerer Pause am Smnstag rm großen
Kastnofaal eins» Vortragsabend unter der Devise „Laßt UNS lachen"
und brachte sich bei dieser Gelegenheit den zahlreichen Freunden feiner
Vortragskunst aufs beste in Erinnerung. Das abwechslungsreiche Pro.
aramm umschloß den zeitgenösfischen Humor aller Ecklattiernngen, vom
Aphorismus bis zur Groteske, Reim und Prcsa, hochdeutsch und
Mundart. Die gut pointterte Wi-derg- be dieser Mischung fand bei dem
dichtbesctzten Saal Anftang und starken Beifall bis zum Schluß. —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kartoffeln für Miuderbemtttefte.

kptt- Frankfurt a. M.. 1. Oft. Das städtische Wohlftihrtsamt plant die
Vcrsorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit Kartoffeln zu billige»
Preisen Es sollen insgesamt etwa 30 000 Personen mit 120 000 Zentner»
Kartoffeln versorgt werden Das Wahlfalfttsamt stellt den hiesigen Groß.
Händlern dazu einen Kredit von 2 » taei Mark zur Verfügung. Ser
Verkaufspreis wird sich ab Lager von de» « cotzhündiern auf 411 M. de,
Zcntner stellen, also um etwa SSM niedciMr als im gewöhnliche, Handel

, Für 2 Millionen Mark Sch-hw-r-n gestoben.
kpä Frauksurt a. M.. 1. LA. Aus dem Schuhwarengeschästvon

Schleedorn in der Eoethestratze stahlen in da « acht -um S- « st°« A»
brecher Echuhwarenim Wette von ungefähr 2 Mwronen Mark. Die Dieb«
drangen von der Rachbarstratze aus in das Geschäft uud müssen zum Wage
schaffen des Diebsgutes zweifellos einen Wagen benutzt haben.

Zwei Kinde« ertrusken.
kvä Koblenz, 1 Oft. Beim Spielen stürzten a» der Moseleifeubahn.

brücke zwei kleine Kinder in dt- Mosel und wurde«, eh- ihnen Hllse ge»
bracht werden tonnte, von den hochgehemdenFlutmi m« sortgeriSen.»

o Delkenheim, 1. Oft. Der am »origen Sonntag von der h-cftgcn
a-ulnerschast vcranftaftete Rcichsjagendwettkampf endete mtt einem schönen
Erfolg für di- hiesige Iungturnerschajt. Bei den Zöglingen in der Obep-
stufe erhielten Karl Kreuter den 1. and Heinrich Sparwasta den 2. Prer».
N der llnterstnse Karl Wex den 1. und Otto K-ru den L. Bon de» Schüler»
erbielten den 1. Preis Otto Kreuter, den 2. Willy Schmidt, »on oe»
Schülerinnen Lina Kern den 1. und Hilda Euler de- 2. Prcls . Als uw-
oattciischer Preisrichter fungiette Lehrer Klein van hier.
^ ^ Cltuillc 30. Sept. Wegen der hohe« Lichlpreiie hpban die heap» »
LrLttwchaber de« Gerchq r-ffchlntz ab 1. pLSych-r « A. » Lhr OM », chtz
W. Wr '
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Sport.
* Futzbal. SyathKtein Wiesbaden — Germania Wiesbaden 1:0. Bor

einer grotzen Zusch« erin«nge fand gestern Las mit Spannung erwartete
Lokaltreffen statt. Sportverein zeigre im allgemein« ! die besseren
Leistungen. Bei etwas größerer Schntzficherheit feiner Stürmer hätte dis
Torzahl bedeutend höher ausfallen können. Da- stegrringend« Tor fiel
zehn Minuten nach Beginn der zweiten Halbzeit. Germania spielte, wie
immer in Lokaltrefseu, mit großem Eifer und großer Kraft. Ihre Hinter¬
mannschaftwar gut. Weniger gefiel die Stürmerreihe. Bei Sportverein
ragte Rauch hervor. Der Halbrechte war im Vergleich zum vergangenen
Sonntag nicht recht in Form. Auch hatte er mit seinen Schüssen reichlich
Pech — Weitere Resultate aus dem Hessen-Kreis: Turn- u. Sportg. Höchst
— Fv. Biebrich 3:0, Spv. Mainz — Alemannia Worms 1:«, Bgg. Kaste!
— Fv. Kreuznach3:0. — S -C. Nassau 20 1. Mannschaft (S-Klasse) gewann
am Sonntag, den 1. Oktober, gegen S -V. Biebrich 18, 1. Mannschaft
(A-Klasse) 3:0, die 2. von Nassau gegen die 2. von Biebrich 18 3:1. —
Tie Rasenspieler liefern gegen Biebrich ein überlegene- Spiel mit 3:0.
Die 2. Mannschaft gewann 1:0, 1. Iugendmrnnschastgegen Schierstein1:2.

Vermischtes.
* Ein Einfeljubiläum. Aus München wird uns ge-

iHrieben: Bor wenigen Tagen waren es 25 Jahre , daß das
Münchener Hans auf dem höchsten deutschen Gipfel . der
Zugspitze. eingeweibt wurde. Bis zum September 1897 roar
die Knorrhütte, die am Fug des eisentlichen Zugiviften-
meMvs liegt , die einzige Hütte in diesem Gebiet gewe>en.
Merlwürdigerweüe hatte die Idee , aui dem höchsten Berg
ein Ilnterkunitshaus zu bauen, zuerst in den Kreisen des
Deutsch-Österreichischen Alpenveieins keinen Antlan« ,gefun¬
den. Man fürchtete das? die Heiligkeit der Bergelnicrmkclt
durch einen Wirtschaftsbetrieb schwer beeinträcht'gt werde.
Dann aber nahmen verschiedene Sektionen das Recht tur
sich in Anspruch, di« Hütte zu bauen, indem sie die Priorität
des Plans verfochten. Ja . es kam so weit , daß der Sttert
um das Hans auf der Zugspitze sogar die Gerichte, beschäf¬
tigte. Endlich im Jahre 1897 konnte das Haus mit einem
KMenaufrvand von 37 000 M. gebaut werden. Ende Sep¬
tember 1897 eriolgte dann die feierliche Eröffnung. 1900
wurde dann noch die meteorologische Hochstation abge¬
schlossen Dank dem Bau wurde die Zugspitze einer der
meistbes'.lchten deutschen Aloengipfel . Während vor Erbau¬
ung des Hauses kaum 100 Leute jährlich den Grviel be¬
stiegen batten, verzeichnet das Hütten buch schon 1898 ca. 2000
Personen, und seitdem ist die .Vorliebe für die Zugsrnnc
von Jabr zu Fahr gewachsen. Feder Sommer ônntag brinat
heute Hunderte von Bergsteigern auf den Gipfel . Selon
das Fli -nreilg umkreist beute die ZuchvitZelsen. und es wird
nicht mehr lange dauern, dann rührt eine elektrische Bann
zu Deutschlands höchstem Berg empor.

* Dos unbekanni« Goldstück. Ein Schaffner auf einem Londoner
Omnibus erhielt durch Versehen von einem Gast einen Souvereign, ein
enalischcs Goldstück, zur Bezahlung: er wies diese Münze mit Entrüstung
von sich: erklärte, er Hab- niemals ein derartig :- Geldstück gesehen und
m-inte. es müsie mahl eine Fälschung sein. Der Fall wurde ausgeklart.
Der Besitzer des Sovereign hatte sich diesen als ein Amulett seit dem
Auanst 1811 in der Tasche aufgehoben. Aber was an diesem Vorfall be¬
zeichnend ist, dürfte die Tatsache fein, dag den Engländern Goldstücke heute
ebenso unbekanni sind wie uns. Die sncilischen Bläser klagen aus diesem
Anlah darüber, datz Kinder von 10 und 12 Jahren überhaupt noch nie ein
englisches Goldstück gefeben gaben, und ein Leitartikler jchreibt: „Jahre vor
dem Beginn des Krieges prophezeiten die Pessimisten, vag sich das britisch-
Volk niemals an Papiergeld gewöbnrn werde. Der goldene Sovereign sei
in der Tasche des Engländern, was die Bibel auf seinem Nachttisch. Aber
diese Leute baben sich— wie gewöhnlich— getänschl. Seit 8 Jahren gibt
es kein Galdgeld mehr. Die Kauflsute haben verstellen, wie es aussieht: das
Publikum bält sie für unecht, wenn einmal eins auliancht, und man ha'
fick, kehr aui an das Papiergeld gewöhnt, das wie aller in der Welt Ee°
wohnhcitslacheist." >*

Neues aus aller Well.
Ingenieur Franz aus der Untersuchungshait entwichen. Ingenieur

Franz, der unter dem Verdacht schwerer Sittlichkeii-Leiikte seinerzeit ,n
Berlin in Hast genommen und demnächst sich vor dem Schwurgerichtver¬
antworten sollte, ist aus der Untersuchungshaftentklvhen In einem
Telcphongefpräch erklärte er,, seinem Verteidiger, er wolle nur einige Tage
in Ruhe an seiner Bertetdigungarbeiten, um sich dann wieder dem Staats-
anwalt zu stellen. Er wolle damit beweisen,, Last da- Gericht unnötiger¬
weise den Kaftentlasiungsantrag seines Berteidiger- abgclehnt habe.

Festnahme einer Berliner Einbrecherdande. Nach mehrmonatigen Be¬
obachtungen durch die Kriminalpolizei ist es gelungen, eine stebenkopsige
Einbr-ch-rb-nde, di- in Jahresfrist zahlreiche Einbrüche in Berliner Kon-
s-ktionsbäns-rn verübte, bet denen ihr Waren im Werte von M,Manen
in die Hände fielen, festzunehmen. Bis jetzt konnten der Bande IS solcher
Etiidrüchc nachgewiefen werden.

Eisenbahnunkall. Der v -Zug 8S Köln-Hamburg wurde in der blähe von
Appelhülsen von der Tür eines vorbeifabrenden Eüierzuges, die sich ge.
öffnet hatte, gestreift. Hierbei wurde der erste Personenwagen des
I)-Auges beschädigt und gleichzeitig ein Reisender derart verletzt, daß er
kur? darauf starb.

Ern Bronzelöwe gestohlen. Unbekannte Diebe stnhten einen der beiden
Bronzelöwenvon dem Ostportal des Kühnauer Parks bel Desiau im Gewicht
ovn vier Zentnern. Der Metallwert der Löwen ist außerordentlichgroß.

Fene» im Magdeburger Hauptbahnhof. Am Samstagabend % 8 Uhr
brach auf dem Magdeburger Hauptbahnhofein Feuer aus, das von dem
Dachstuhl des langgestreckten Gebäudes ein Drittel sinäscherte.

linfall bei eine« Autorennen. Aus Paris wird uns gedrahtet: Bet
einem Automobilrennen in Gaillon ereignete sich ein schwerer Unfall
Im 6. Renner brach an einem der Wagen, einem Boistn-Wvgen, die Lenk¬
achse und das Fahrzeug, das eine Geschwindigkeit oo>, 100 Kilometern in
der Stunde erreicht hatte, suhl nach Durchbrechung der Schranken in den
Zuschauerraum. Vier Zuschauer wurden schwer verletzt. Die wetteren
Rennen wurden abgesagt.

Der reichste Man» »er Welt. Rockeseller, de- bisher als der reichste
Mann der Erd« «alt , hat jetzt seinen Platz einem anderen räumen müssen.
Es ist Henry Ford, der weltbekannte Automabilindustrielle aus Detrott,
der nach der letzten amtlichen Statistik der amerikanischen Steuerocrwoltung
als Per reichste Mann der Vereinigten Staaten und wahrscheinlich auch der
ganzen Welt angesehen werden mutz. Die Steuerverwaltung schätzt in
dieser Statistik das Vermögen Fords auf 2 Milliarden Dollars. Das Ber-
mcaen Rock-fellers ist damir um mindestens 50 Prvz. übertrvsfen._

Handelsteii.
Probleme der deutschen Geldpolitik.

Die erneute Steigerung der internationalen Devisen-
kurse gegenüber der deutschen Papiermark zwingt mit be-
sonderem Nachdruck dazu, die Grundlagen der deutschen
Geld Politik zu untersuchen und stellt jetzt wahrend der
durch das Moratorium gewonnenen mehrmonatigen Atem-
Dause Regierung und Reichstag vor die schwere Aufgabe,
ihrerseits alles zu tun, was einer Gesundung des deutschen
Geldmarktes dienen kann. . , .. . , , ,

Im großen und ganzen macht es sich die wirtschafts¬
wissenschaftlichePublizistik ziemlich leicht, wenn sie das
deutsche Geldoroblem erörtert . Sie sieht oifc uisaehe der
Markentwertung ausschließlich in dem Mißverhältnis
zwischen Produktion und Konsumtion bezw. Gütervorrat
und geldlicher KaufmögHchkeitdurch die Ausgabe von
Papiergeld. Wenn man bis zu einem gewissen Grade an¬
erkennen will, daß die deutsche Notenpresse im Zusammen¬
hang mit inneren finanzwirtsehaftlichei Maßnahmen Aus¬
gangspunkte der Markentwertung geschaffen hat, so wird
man sich doch darüber klar sein müssen, daß hier aus¬
schließlich das Verschulden der Kriegszeit festzustellen ist,
beginnend mit der Aufhebung der Golddeckungsverpflich-
tung und weiterhin mit der durch Noten- und Darlenns-
kassenscheine in den kriegswirtschaftlichen Körper hinein-
gepreßten künstlichen Kaufkraft. Vom Zusammenbruchdes
alten Systems an, durch die deutsche Revolutionsperiode
hindurch, dann neue Quellen findend im Versailler Vertrag
mit allen, daran anschließenden Abkommen, hat sich der
Markwert von den wirtschaftlichen Beeinflussungsougllen
losgelöst und wurde zum Spielball politischer und spekula¬
tiver internationaler Strömungen. Es ist durchaus falsch,
in der umfangreichen Ausgabe immer neuer Noten m den
letzten Jahren eine wesentliche Quelle weiterer Mark-
entwertimg zu erblicken. Im Gegenteil handelt es sich
hier stets nur um Nachschöpfen von geldlichen Zahlungs¬
mitteln mit der Aufgabe, die durch den gesamten Zahlungs¬
mittelumlauf repräsentierte Kaufkraft durch die internatio¬
nale Entwertung nicht völlig zertrümmern zu lassen.

Erkennt man hier dieses Eingreifen von Kräften, die
in einem derartigen Ausmaße in keiner früheren internatio¬
nalen Währungsverwirrungzur Auswirkung kamen, so daß
alle theoretischen Vergleiche zwischen den heutigen deut¬
schen Verhältnissen und etwa der argentinischen oder in¬
dischen Währungskrise unzutreffend sind, so ergibt sich,
daß man gegenüber den währungspolitischer. Problemen
vor allen Dm gen den prod ukionspolitischen Gedanken be¬
tonen muß. Denn worauf beruhte die Zertrümmerung des
deutschen Markwertes? Doch wohl vor allem auf der An¬
nahme der den internationalen Finanzmarkt beherrschenden
Kreise, daß der innenpolitische auf Deutschland lastende
Druck die Produktivität der deutschen Wirtschaft in unge¬
heurem Maße beeinträchtigen und Deutschland in verhält¬
nismäßig kurzer Frist vor die Unmöglichkeit stellen müsse,
auf der Grundlage der früheren Lebenshaltung ein Sechzig-
Million envolk zu ernähren, zu bekleiden und zu behausen.

Wenn auch das Abkommen mit Belgien jetzt eine ge¬
wisse Atempause geschaffen hat. so wird man doch festzu¬
stellen haben, daß auf dem internationalen Finanzmarkt
keinerlei Entspannung zugunsten des deutschen Markkurses
eintrat. Man hatte im Gegenteil feststellen können, daß
nach wie vor die vorstehend skizzierte Auffassung auf dem
internationalen Finanzmarkt vorherrschte. Gegenüber dem
deutschen Devisenmarktbestand und bes:eht daher bis zur
Stunde noch keinerlei Neigung zur Aufnahme der deutschen
Mark. Ist nun die deutsche Wirtschaft tatsächlich nach wie
vor auf so erheblichen Devisenkauf angewiesen? Diese
Frage muß unbedingt bejaht werden. Wir brauchen Devisen,
um Lebensmittel einkaufen zu können; wir brauchen
Devisen, um Rohstoffe für unsere wesentlichsten Industrien
(Eisen-, Textil- usw.l zu beschaffen; wir brauchen Devisen,
um unseren internationalen Zahlungsverpflichtungen ge¬
nügen zu können; wir brauchen Devisen für Kapitalreserven
der durch das Hochschnellenaller Gestehungskosten der
Produktion und des Handels aufs ärgste gefährdeten Unter¬
nehmungen. Wenn aber so starke Gründe für die Devisen¬
nachfrage vorhanden sind, während auf der anderen Seite
keine Bereitwilligkeit besteht, deutsche Mark aufzunehmen,
so ist die zwangsläufige Folge das Sinken des Markkurses
und das Steigen des Dollars.

Worauf es ankommt. ist die Wiederherstellung des Ver¬
trauens des Auslandes zur Wirtschaftlichkeit der deutschen
Arbeit. Steigt dieses Vertrauen, führen wir in Deutsch¬
land eine Wirtschaftspolitikdurch, die der privatwirtschaft¬
lichen Unternehmertätigkeit den üblichen normalen Gewinn
bringt, bemühen wir uns darum, in unserer Wirtschaft selbst
die Durchsichtigkeit aller Erfolgerechnung,mund aller Haus¬
haltungen herzustellen, die die Voraussetzung für eine
solide, kalkulierende und nicht spekulierende Wirtschaft
ist. so wird automatisch das Vertrauen des Auslandes zur
deutschen Mark steigen und es wird möglich sein, eine ge¬
wisse Stabilität für den Austausch von Dollar oder Gulden
gegenüber der Mark zu schaffen.

Nicht bei der Notenpresse, nioh: auf rein finanztech-
nischem Gebiet liegt das Schwergewicht für die Gesundung
der deutschen Mark. Es liegt vielmehr auf der Steigerung
der Produktion, auf der Steigerung des Nutzeffektes der
wirtschaftlichen Arbeit, auf der Steigerung der Ökonomie
innerhalb des einzelnen wirtschaftlichen Betriebes und
Haushalts. Wollen wir Voraussetzungen für eine Stabili¬
sierung der deutschen Mark schaffen, so müssen wir neben
der Einstellung aller politischen Kräfte des Volkes auf die
Gesamtrevisionder Reparationsverpflichtungen zu unserem
Teil von innen heraus uns selbst zu einer zielsicheren klaren
Wirtschaftspolitikdurchzuringen versuchen!

Industrie und Handel.

— Vom amerikanischen Eisen- und Stahtaarkt Da*
amerikanische Fachblatt -The Iron Trade Review , Oleve-
land. Ohio, kabelt über die 1-age des amerikanischen Eisem
und Stahlmarktes: Der nunmehr in Kraft gesetzte Zolitarn
behindert die Roheiseneinfuhr nicht. Der Preis für eng¬
lisches und französisches Eisen hat dadurch um 75 Leuts
auf 27.25 Dollar. 3 Dollar unter amerikanischem Preoo
nachgegeben. Unter Einrechnung des Zolles von 33.60 Doll,
beträgt der Preis für britisches Ferromangan 10110 Dollar,
woraus sich für die amerikanischen Erzeuger ein große*
Vorsprung ergibt. Dagegen ist die Lage für die Einfuhr von
Spiegeleisen mit einem Zoll von 75 Cents günstiger. Wagei>
ladungen englischen Spiegeleisens stellen sich auf 39.25
Dollar einschließlich Zoll. Die Eisen- und Stahlmdusme
wird durch Wagenmangel stark behindert. Die Inbetrieb¬
nahme von Hochöfen und Walzeüstraßan hat sich verlang¬
samt. Stückkoks kostet 12 Dollar. Die Eisenbahnen
schlossen 1 Million Tonnen Schienen zur Lieferung im
nächsten Jahre ab. bevor der höhere Preis von 4a Dollar
am 1. Oktober in Kraft tritt.

Versicherungswesen.
= Die neue Gothaer Lehensversieherungsbank auf

Gegenseitigkeit. Am 24. September d. J. wurde m Gotha
die Neue Gothaer Lebensversicherungsbaak auf Gegenseitig¬
keit gegründet. Die Neugründung ist dadurch bemerkens¬
wert, daß sie ohne Anlehnung an Banken oder andere Ver¬
sicherungsgesellschaften durchgeführt worden ist. Der
Gründungsstock von 10 Midi. M. ist ausschließlich von Mit¬
gliedern der Alten Gothaer Lebensversicberungsbank auf¬
gebracht worden. Der Geschäftsbetrieb wird sich auf die
Lebensversicherungin den verschiedensten, bisher üblichen
Formen erstrecken: dazu wird außerdem die Versicherung
ohne ärztliche Untersuchung treten . Die neue Bank wird
nur Mark-Versicherungen abschließen und sich dadurch von
allen Währungsverpflichtungen Ireihalten. Sie wird den
Geschäftsbetriebnach der Zulassung durch das Reichsauf¬
sichtsamt für Privatversicherung in aller Kürze aufnehmen.

Berliner' Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 2. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

30. September 1922 2. Oktober 192*
(Schlußnotierungen .) (12 Uhr mittag^
Geld Brief Geld

63670 .30 63829 .70 67750 .—
579 .27 • 580 .72 —«—

11685 .35 11714 .65 12424e-
28024 .90 28095 . 10 29800 .—
33483X5 33566 .95 35450 .—
43245 .95 43354 .05 46100 »—

3595 .50 360405 —
6976 . 25 6993 .75 74 <Xh—
7191 . — 7209 .— 7650 .—
1647 .93 1652 .07 1750—

12534 .30 12565 .70 13225 .—
30961 .25 31038 .75 82600 .—
24968 .75 25030 .25 ——

2 .20 2 .24 —.—
5068 .65 5081 .35 6350 .—

65 .91 66 .09 —.—
983 .75 986 25 —
794 .— 796 — —.—
190 -70 191 .24 —»—

Holland.
Buenos -Aires . . . . .
Belgien.
Norwegen.
Dänemark . . . - »
Schweden . • -
Finnland.
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch-Oeäter.)
Prag.
Budapest.
Sofia.

Hiapan . . . .
io de Janeiro

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1. Oktober 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

d^uckl ,Df0”t1, Normalachwars
757.2 756.0 756.5 756.2

"redT1 auf dem Meeresspiegel 707.5 760 765.8 <66-5
Thermometer (Celsius) . . . . 8.1 12.1 11.2 10.9
Dauerte pannung (Millimeter) .
Bellt Feuchtigkeit (Prozente)

8.0
98

10.4
99

9.8
99

9.4
99.0

SEI 6E 1 SW 1
NiederschlagsbdlteQlilMmeter)

Wettervorhersage für Dienstag , 3. Oktober 1922
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu FnmkfueU. lt

Bewölkt , einzelne Regenfälle , kühl, Südwestwind.
Wasserstand des Bheins

am 1. Oktober 1322.
2.16 in gegen 2.20 m am gestrigen VormittagBiebrich:

Mainz:
Caub:

Pegel 1.49
2.68

1.53
2.70

f00J

yHornhaut .SchmehrPu.Warzen

Tn ÄDOttaetenu.bessereo DmgerieneihÄlich tz
Segen Fußschweiß und Wond laufen KukirobFußbad

Drogerie Hygiea, Moritzstraße 24, Drogerie Siebert, Markt«
Straße 9, Drogerie Schlemmer, Nettelbeckstraße 26.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, uSLeesi!Ä\
Tramhalt Victoriahotel . — Haut - und Harnleiden, Syphilis
(Rückenmarksl.). (Kein Satvarsan , mir Heilserum Dr. Query.)

„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Sehützenhof -Apotheke, Langg. 1L

* A.-G. für Anilin-Fabrikation, Berlin. Der Aufsichtsrat
beschloß, auf der am 16. Oktober einzuberufenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung eine Grundkapital-
erhöhimg vorzuschlagen, dergestalt, daß das Stammaktien¬
kapital und Vorzugsaktienkapitalauf 808 Mill. M. verdoppelt
wird. Die hingen Stammaktien von 144 Millionen sollen
vom 1. November 1922 ab divide l ienberecbtigt sein und
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktio¬
näre von einem Bankenkonsortiumzum Kurse von 150 Proz.
übernommen werden.

Die heutige Ausgnhe« mfatzt8 Seiten.
Hauptschristleiter: Hermann 2 e H sch

Verantwortlich für Politik und Handel: H. Le kt sch;
Stadtnachrichtenund den übrige» Schristteil: F. E Ü1

AnKtigen und Reklamen: H. D o-r » a u f , sämtlich
Druck und Verlag der L. S che l l e n b e r g fch-enWiesbaden.

Sprechstunde der Schristlektuug12 bi, 1 Uhr.
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cMMlgMe1i' MSvniiche Personen^
' « «werbliches Personal)

für Mastialon . voMand.
iekbitändig. Zo« ori mz
Cdtami de» Atyliers als
im Verkehr mit Kund¬
schaft. bei bobem Schalt
fiir Tcfoct gesucht... Ottert.
mit Eekaltsansvruckicn u.
^ Mi <yi her. Taabl .-B

Dreher
»ex an selbständiges Ar¬

beiten gew f. dauernde
Belch. ne!. August Becker
NLÄolL ^ _Wesb ° dem_

Schreiner
tücht. Bankarbeiter . ge-
ucht. G. Moos . Nero¬

straße 16.

Arbeiterinnen
w. selbständig in ersten
Häus. tätig waren , mckt
sofort Minna Bender.
Damenmoden . Hainer-

; Weibliche Personen )
' Kausversonal J

Strickerin
wird angenomm. Grüner.
Tim-d-imer Straße 172̂ _

Büglerin
f t Leibwäscher gestickttundenlobn ans. 26 3Jtt

Waschanstalt Rund.
Rieblstraße 8.

Junge Dame.
22 Jabre . Lvceum am ..
ftaatl . Sckmeiternexamen.
Spracht .. aut belesen, im
Schneidern , feinen Hand¬
arbeiten sebr erfahren s.
Position in ausländischer
Kamille s. ^ Gesellschaft.Reisebeal .. Pflegedienste.
eot. auch Jungserndrenste
w. übernommen . Ott . u.
A- m

f Sausverlonal I

Mine gesucht
(am liebsten Holland .)
die gegen Eebalt mi
einer Dame , die nicht
allein gehen kann, jeden
Nachm, spazieren geben
will . Taunusstraste 67

Ein Mädchen
für 2 Kinder ru Holland
gegen hoben Lohn gesucht
Vorzustellen bei Haas
Mainzer Strafte 66.

Zunge tüchtige Mn
zu Ebcv. mit 1 Kind ses.
Höckstlobn Borzust. bei

Ramdohr
Biebricher Straße 1V.

Gesucht
in allen Hausarbeiten
tücht. Stütze zu jungem
Arzt mit Mutter . Näh.
Adelbeidstrabe 26, 1. von
9—11 und 4—6 Mir.
Gewandtes Hausmadch.

gesucht. Beste Verpsleg.
Hob. Gehalt . Hauskleider
werden gestellt. Henkell.
Rosselstrabc 20.

Franz . Familie sucht
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen.
Vorstell . Dienstaa zw.
u. 6 Ubr nachmittags
_Ercnii strabe_12j_

Znverl . Alleinmädchen ^
mit nur besten Emviehl.
sucht Jimgbauer . Luisen-
vla tz 8. 3

Wm -Wltze

3 Jabre bei Ausländern,
in ungckündigter ..Stell .,
wünscht sich zu verändern.
Offerten unter I . 961 an
den Taabl .-Berlag.

Wo kann Fräul . aus
guter Familie sich im

Kochen
weiter ausbilden , event.
Taschengeld erw. Offert,
u. E 961 an d Tasbl .-V.

Mwe .. »es. Alters , w.
pall. Pos ., in all . Zwerg,
des Sausb . perfekt, fünf
Jabre einen ar . wutsch.
Betrieb aeft . in ungek.
Stellung . Wunsche mich
m verändern , am liebst.
Wiesbaden oder nächste
Umgegend Offert , uni.
W. 901 an den Tagdlatt-
Verla « erbeten.

Möchte mich mit200 Mille
an einem reellen Unter¬
nehmen tätig beteiligen.
Ost. u. V. 903 Taadl .-B.

Bess. Fräulein
sucht bis 1. Rov . Wir¬
kungskreis als Stütze u.
möchte seine Kenntn in
feinbürg . Kücke vervollk.
Ente Kost u. Bebdl . Bed.
Ost. u. T . 802 Taabl .-B.

Zuverl.Mädchen
w. alle Hausarbeit verü ..
lucht Kr 3mal wöchentl.
nachm. Beschäftig., gebt
auch m Kindern . „ Gute
Zeugnisse vorh . ON. unk.
I . 962 an den Taabl .-B
t Männliche Personen^
f Gewerbliches Personal'

Routinierter
Ensemble-Pianist

evt. mit Noten , sofort fr.
Off u. E . 961 Tagbl .-B.
Junger strebsamer

Konditoraehilfe.
22 Jahre alt . jucht sobald
als möglich eine Stelle.
Offerten an Jos . Ebn.
Hochftättenstrabe 1.

Pelznäherinnen
für Maschine und Handarbeiten
höchstem Tariflohn stellt sofort ein

Pelzhaus Betz
Gr . BurgstraBe 9.

bei

sofort gejucht immMflttms, mm*m.

506 606 bis 1 §06 609 Mk.
für kurzfrist. Warenkauf
bei absoluter Sicherheit,
gegen gute gar. Berzrns.
u. Gewinnanteil sofort
gef. Str . Verschwresenb.
Augeb. u. E. 903 T.-Vl.
m — W ' WilH

Schönes Bett.
poliert , mit prima Roß¬
haarmatratze . weißesels.
Bett , einzelne Rotzbaar-
u. Wollmatratze u. Deck¬
bett verk. preiswert

Grobatfcheck,
Hellmundstraße 68. ^

Deutsch-Amerikaner
mit größerem Kapital sucht aktive
Beteiligung in Fabrikunternehmen oder
Engros - Geschäft , bevorzugt Jumper¬
und Jacken -Fabrikation . Nur lukrative
Unternehmen wollen sich melden unter
F . T . 14718 an Ala «Haasenstein
& Vogler , Frankfurt a . M. F<6

r3nrmoblUetn58ertäuf ^ J
Billa

20 Zimmer . 28 000 Qm.
Parst Nähe Frankt . Str ..
zu verk. Näb . Thomson.
Offenbach a. M .. Bleick-
straßeUNeubau
am Taunus . Bahnstation,
unbewohnt . 4 Zimmer.
Küche. Keller . „ FSt
zu verkaufen.

Zuschrift. u. F . R. 8 . 433
an Rudolf Masse. Frank¬
furt am Main.
f JimnobUien-Kmlkesuch« )

Grundstück
von Privat zu kaufen ae-
fuchi. Offert , u. S . 88-,

den Taabl .-Berlag
UatteriGründstuck an b.

Straße zu kauf, oh packt,
gef. Off. C. 902 T .-Berl.

MW

Gntetleit.SfilleOen)
für Sneise- u. Wobnzim..
von Privat , abzuaeben.
Anfragen u. S . 902 an
dfv Taabl .-Berlag. -Eine
alte Mes!«-Me
preiswert zu verkaufen.
Bestckt. Bismarckring 6.
Laden, von 9—12 vorm.

Mmrtag, 2. Oktober 132$ _
Zu kaufen gesucht

l BchtzWMl

Kleiderschrank
nußb.-vol.. 2tür. Ntokette-
Schlafsofa bill . zu verk.
Rnlenkram Blüchervl _L -

Wsser
Stück. Salbstücke. auch
alle and . Größen , neu u.
gebraucht , zu verkaufen.

N. Erunield.
Scharnborststraße 26.

für Piano , mit ', Nacken¬
rollen . Erbitte Off. uuteru. 862 an den Tagol Mst

Apartes Schlaftimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer

und diverse .Nobel Mr
Fremdenzimmer .kauft

Dr . F. Geniels.
Tounusstraße 19 Il nÄL-.
Schlafzimmer:!
Wobnzim. u. Küche oder
einz. Möbel ges. Ott . mit
Breis u. K. 875 T .-Berst

s WWW
Konse kurzbaarigen

1—2 Jabre alt . Offerten
oder Vorttlbrxn bei F82

Lamm . Wiesbaden.
Sonnenberaer Straße 4t)

Salongarnitur
kupf. mit Nnßbaum
1 Sofa , 2 Sessel. 4
Stühle , Chaiselongue,

. bunt, Bettstelle, eis.,
ffckb fenfchrank, Schuh-
schrcmk. Xnspp.Gerichts-
str. l,P . Händl. verb.

Salon -Garn,tur.
Ecksofa mit prachtvollem
Umbau u. 2 Sessel, preis¬
wert zu verk. Krmmes.
Coulinktraße 3.

{ MiiiMW )
Möbl. Zimmer. Maus, -c.
Gut möbl. Wohn- und

Schlaszim.. 2 Betten , zu
vm. Eeisd er gstr. 28, Sv-

Eins, möbst 3. Karlitr . _2

Möbliertes Zimmer.
ohne Bett ., iepar . Ein¬
gang, für Büro geeignet,
nur Zentrum der Stadt,
ofort gesucht. Off- unter

980 an den Tagbl .-Bl-

»UVW« —T ~ , T4..t —
M,ant möbl. Zimmer

in Villa im Kurviertel
zu vermieten . Anfragen
Telephon 4488.

Aub. solid. Danermreter.
24 I .. sucht sofort reinl.
möbst Zim. mit Morgen¬
kaffee. Angeb. mit Preis
u. D. 903 Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird selbständ.
besseres Mädchen

oder Stütze, w. gut koch,
kann. Hilfe vorbanden.
Wäsche a. d. Hause.

Frau Roßkatü.
ckring 3j> 3

1- od. 2-Zim.-Wohnung
mit zwei Betten und
Küchenbenutz. in Mitte
der Stadt gesucht. Ott.
mit Preis unter Tst 962
Taabl .-Berlag. _

Zuverlässiges
Alleinmädchen

in ruhigen Privatbaus-
balt bei hohem Lohn u.
gut . Bervfl . ges. Jdsteiner
Straße 4. 1. Tel . 2839.

Fam .. »^ Person ., lucht

gut mil. Wohn.
von 3 Zimmern u. Küche.
Ost, u. S . 901 Tagbl .-L

Allein Mädchen
das bürgerlich kocht bei
bobenl Lobn und guter
Verpfleg , iof. gef. Wolfs.
Adeltzeidstraße 62. 1.

Vlleinmädchen
das etwas kochenk.. für
Dame gesucht. Euter
Lobn und Behandlung.

Taunusstraste 87.

im  fußen
«MTsmb
mit Küchenbenutz Offert.mr qm, an d . Tabl .-V-

Framöstfche Familie
sucht solides gewandtes

Suche2 Zimmer
IN. Küchenbenutz . Ruhige
Mieter . Breis Neben¬
sache. Ottert . u. F . »01
Ufi den Taabl .-Verl aL—

das etwas Franz , fvricht.
Dorzustellen vormittags
Gartenstraße 32. Wies
baden.

Ein Mädchen
welches kochen kann, von
9—4 Uhr zu Holländern
gesucht. Vorzustellen bei
Saas . Mai nzer Str . 66.

Frau ». Mädch. 3—4 Si:
ad . Kais.-Fr .-Rg . 88. 3r

Zuserl . ja. Mädchen
vorm, von 9—2 Uhr ge
Mauritiusstraße 5. 2 l.

Stundenfrau v. 1—3 ge
Sckwalbacher Str . 7^ 3

MtzskllU 0D8C MVA
für 1 Stunde vormittags
gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Hotel ..Roie"

Ordentliches sauberes
Lausmädchen

sofort gesucht. ^ , ,
Herr mann u. Dreufuß.

Weberaal ie 11.

«Me
I . anständ. Mann sucht

eins. möbl. Zim. Ott . mit
Preisang . an Jos . Ebn,
Hockstättenstraße 1.

Schwede
hier studierend, sucht als
Dauermieter 1 oder i  gut
möbl . Zimmer mit elektr.
Licht und Zentralheizung
per sofort oder sMer.
Nähe Taunusstraße An¬
gebote unter «y. 963 an
den Tagbl .-Verlag.

f Privat » erkiiufe ~*̂

Bäckerei
mit Inventar u. Masch..
laufendes Geschäft, sof. zu
nerk. Off. S . 899 T .-Berst

Echte Malteser -Spitzen-
chal zu verkaufen . Noll.

Rismarckring 9.

Damm-
Fuchspelz

im Auftrag zu verkauf 'n.
Krämer . Auktionator,

Nengatte 22.

Berufstätige Dame
(Deutsche) s. möbl. Zim.
Off. u. H. 903 Tagdl .-Vl.

Für sofort
gut möbliertes Immer
imit Kaffee) von Herrn
gesucht. Offerten unter
K. 903 an den Taabl .-V.
Bess. sost Frst . berufstät ..
sucht möbl. Zimmer . Off.
u. B. 902 Tagbl .-Verlag

Kreuzfuchs
zu verkaufen . 10 000 Mk.

Soff . Alb rechtftraße 17,
Mattblaue

Creve-de-chine-Blnle
Ineud dunkelbl . seidenes
Kleid , fast neu. 2 Paar
Salbschube lsrau und
schwarz). Gr . .35—36, 3U
verkaufen . Krieg . Nieder
waldst raße 1

Zimmer
mit 1 odeO 2 Betten auf
sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
O. 902 an den Taabl .-V-

Alleinsteb Herr , der
sch. lange Zeit in Wiesr
baden wohnt lucht

MW. ZlINMSI
ohne Frühstück. Moritzstr.
oder Oranienstraße beo.
Ottert . mit Preisang . u.
U. 980 Tagbl .-Verlag.

Rotzes leeres Wrner
oder 2 kl. leere Zimmer
oder kl. Laden u. Neben¬
raum . in Stadtnahe , aeg.
h. Miete ael. A. Kohls.
Bleichstrabe 32. 2

Gebr. eis Krnderdettist
nk. Würaes . Helenenstr. 2,
2 gute Ehaiselongues

zu vk. Steinmetz . Lursen-
snaße 49. 3 r.

cko nuit neuvos , iaqusss ea
blaue , et äeux vertißows
ega'emont aeuks. Hassel,
Lebsrnhorststr . 7, II-

Alte Zinngefchirre,
Schnupft ibakdose»,

mod . Dosen, für Vitrine
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche
werdeu von Sammlerz«
gute« Preisen zu laufen
ges. Off. E.SVOTagbst.V.

Suche Kotter
u. Hutschachtel »u kaufen.
Näheres Albrecht-
straße 17, P art.

Nl. Flügel
oder

Piano
besseres, oon Vrivat zu
kaufen gesucht. Offerten
i, T . 800 an o. Tabl .-B,

Deckbetten!
Kissen. Bettwäsche gesu
Cfff. !,. T. 875 Tagbl

Möbel aller Art.
sow. ganze EinrichtunLxu
kauft ständig BeklsteiN..
Sedanvkatz 5. Postkarst-

Ttti , stcoe«
6 Stühle . Teppich, zu k.
gesucht. Händler verbot.
Cilf. n. I . 303 Tagbl, -L

Motorrad
evt. auch Kleinmotorrad
zu kaufen. Säinftl . Ans.
mit Preisangabe an

W . Daniest
Koifer-Fr -edrich-Rina 11,

Kaufe gebranchte
Herren - und Damen --
Fahrräder

Fahrradhaudls . Schmidt.
Gneisenaustraße 1--

Sehr guterhalt . anlNr
Schreiblelretar (Mahag .)
zu verk. v. Barzko. Wil-
belminenstraße 2. Part . „

Waschkommoden.
weiß lackiert. Nachttische
u. Bertftos zu verkaufen.

Hassel.
Sidarnborststraße 7. 2.

1. UW  v«.*
Bess. Klavier

oder Stutzflügel kauft
Dr . F . Gevlels.

Taunusstraste 49. 1 links

zu kaufen gesucht.
Off, u . W. S0?_ TagbstL
Gehn Lito -SparberScken

zu kauf. gef. Leichtwerß.
Jabnstrabe 24.

Eiserne Wendelftrvoe
mind . 3.30 w bock. sei.

Architekt Köhler.
Luffenitraße 46-

Zeitungspap . Ka, 16 Ji.
fehlte Sefte u . Bücher 10.
altes Pavier Kg. 6 M.
alte Lumpen Kg. 6 JL
^ -Ltr .-Weinflasck. 30 M.
Kognakflafchen 15 «j
für a. Metalle hohe Pr . .

Sckoevke.
Mauritiusvlatz 3. 2. Et.
Poktk. aen. Komn?e iot.

Kaüfe^ lanfend
Medizingläjer «. a. m.Drogerie Backe. Taunus-
straße 5. -—
Ci. « « « « kaust Steiner,
Haare Herderstr. 18.

Wollen 8is

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse

n /I _ 04™ CnAkm ^ nU

Zerren - Anzug u. einz.
Röcke, m. F 'L .. Knabentl.
für 7iähr .. Madchenkl. u.
Mäntel st 2- 14i. zu verk.
emiif , Klarentb . Str . 6

Fßr Ausländer.
Bohrplatten -Koller , 96 cm

lang , 64 cm hoch,
Für Geschäfte.

Grosse Waschw anne , 2gr.
Waschkörbe , Weiden und

Bohr zu verkaufen.
Dofrzhacher,

Schiersteiner Strasse 21.
Anztis . bis 3 Uhr nachm.

Händler verbeten.

tMer . nrittl . Sig .. .
Mönch. Adoli sallee,59.

verk.

Großer gefütt . Schliest--
korb zu verkaufen. Knall.
Milbelminenstrabe 8

Mäntest Kleider , S » uhe.
Wäscke sowie ein sub
erhalt . Pelz und Muff,
ein Petroleumofen lind
vreiswer ^ absyseben.

Hotel Dablbeim.
Zimmer 8 -

Stiefel (39) . Sick .
u. Pelz -Muff verk. Str,n.
Biebrickerftrabe 7, Pari . ,

Zu verkaufen
Mevers Lemkon. 14 B ..
1890. mit schön. Bücher¬
gestell. 2 grobe »megel.
1800 U. 3500 Mk., ein
Oelbrld u. verschiedene
Bilder . Anzus. Dienstag
u . Mittwoch von 11—2.
Oberle . Sedanstraße i.
Hinterbaus 1 S t . links.

Mteilungswand
m. Glasfüllung u. Tnre
zu verk. DenoSl. Weber-
aalle 11.

Gr . Gasherd
mit Tisch u. 3 schone
Stühle zu verk. Müller,

charnborststrabe ^ ^ st
^ KSndler-verkSufe J

(Biedermaier)
Kirschbaumbolz. zu verk.

Darmstadt . b'Zl
Schuckardstraße 11. 2

2—8 Zimmer
möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Kuchen
benutzung, z« mieten gesucht in Wiesbaden.
Biebrich oder Umgegend. Offerten unter
K.  901 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Wohnungs -Tausch!
Eine 3-Zimmer-Wohnung (Adelheidstratze, Parterre
aeleaen) gegen größere Wohnung(Rheinstraße) sofort zu
tauschen gesucht. Off. u. ?. 902 an den Tagbl.-Verlag.

Neue moderneDamen-Mäntel
sehr oreisw . bei Esters.
Hellmundstraste 45. 2^ .Eh

" !.8peWM
massiv Eichen, dftto ein
Herrenzimmer mit Sofa.
2 Sesteln u. Umbau . , 1-
u . 2tür . lack. Kleidersthr..
billig abrugeben.

Peter.
<Wmonmtrnfo 17. 1 St

Schlafzimmer.
Eick. od. Nußb.. billig ru
verk. Schwarz. Walram-
straße 5.

. SMMMl
Eick., kastanienbraun ..ge
beizt, avarte Prachfftucke.
billig zu verlauf . Rssen-
kranz, MuckerMitz . "

Schlafzimmer
mit Glas u. Marmor u
Einlagen billig zu verk.
Rei lstein. Se dan vlatz 5.

"ost Kleidersthrank.
groß. Bertiko . Trumeau
Spiegel , kleiner Bücher

Diwan . Kücken-Einricht ..
Stühle u. Bilder verk.

ErobatfcheS.
Hellunmditrade 66.

imö
tgl.

Gehen Sie zum FachmaM
Bold- il  SHherschmiede -Weficstaft

verkaufen ?
F. Schäüein , _

nur obere Weber ?asse So.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspareise.

Bitte genau auf Hausnummerzu achten.

. ^ I Tel . 39,2 1
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Ferien , Juwelen , Platin

■rt Gold - u. Silber - ft.
gegenstände

&rkt A

RoiirplflttenKoffer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter T. 858 an d^n Tagbl .-Verl - g erbeten.

»Ile . Wer.
ßumpST Äsen. Metalle. Wer. W. M

Vadösen tauft stets zu tzöGten Meisen
MtlMche 21
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Wenilht
„Ido"

die Weltivracke . Kosten¬
loser Lehrgang beginnt
am Dienstag , den 3. Okt.
Anmeldung , sowie nähere
Auskunft bei Jdo "-Kon-
lor . H. Beldeuz und
Ä. Momberger . Wies-
baden . Eckernfördeitr. 5.

Deutsche Dame
jucht sranzös. Stunden.
Ausländerlin ) bevorzugt.
Off. u. g . 961 Taqbl .-Bl.

Zer erteilt sründl
franzos. Unterricht?

Offerten unter Ci. 98« an
den Tagdl .-Berlag.

r
s

Khmer-

41 Adolfsallee 41.

Santen « a. Mandolinen-
Unterricht erteilt . Off. u.
L. 980 an den Tagbl .-Bl.

Schwarzer Skunksvelz
Freitagabend v. Erbach.-.
Hollgarter -. Eltv .-. Dotz-
beimer - bis Winkel . Sir.
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Moritz.
SRinkeler Straße 4. B.
Schuhmacherlehrling verl.
Samstagabend einzelnen

mit schwarz. Tuckeinlab.
Gegen gute Belohn , abz.
bei Alb. Driesch. Säiner-
aasse 5. im Laden.

MM?
aus braun . Leder Freitag
morgen Bahnhof verloren
Finder wird gebeten.
Geld zu behalten , dagegen
Pah und Ausweis , jaul
Adresse des Auswerfes.
zmusenüen.

Manichetten -Knopf ,
mit Pbotogravbre verl.
Gegen Belohn , abzugeben
Mick- Isbera 8. Laden.
Schw».-weih. Foxhündch.
abh. gek. Gegen Belohn,
abz. Lthr . Str . , 25, 3 r.
Vor Ankauf wird gew.

sWWlkWsMWW

gsm RrtimH.
durch sckriftl. Seimarbeit.
Vertr . rc. Prosvekt srer.
Knh. S . Schulz. Köln 111

Korsett-
Anfertigung „ und Aus-
befs, Büstenhalter.

Wüsten.
Mauersalle 14. 1 St.

lerung.
Elisabeth

Ä  lucht Wasch«.»umsseru. Näh . Michel.
Römerberg 8. Stb . 1 r-t.

l jUljl)« j
Wer tauscht

Smoking -Rock
neuen neuen

Frack-Rock
aus Seide : schlanke Fig.
Off. u. O. 888 Tagbl .-V
W. üb. Flick- u. Näharb.

a. d. S .? Nerotal 8. 2.

Junger Mann
27 I .. in gut . Stell ., sucht
die Bekanntschaft eines
netten"' Mädchens zwecks
baldiger Heirat . Angebote
u. M. 881 Tasbl .-Verlas.

Verkaufe solange Vorrat!
Kalbfleisch. Keuleu. Nierenbraten Mk 120.—
Kalbfleisch (Ragout) .Mk . 110.—

Metzgerei Moritz Baum.
Wellritzstratze 16. Telephon 4925.

19222 Ockenhamer

selbst gekltert . kommt ab Mittwoch,
den 4. Oktober 1922, in hiesigen

Weinstuben und Restaurants
zum Ausschank

Blatt &  Comp.
W eingroßhandkmg

Bahnhofstr . S . Telephon 8529.

Für WäsdiegesdiäSte!
Wäscherei Band,

rnimmt laufend kleii
Hemd

zur Herstellung : auf neu!

RieMsfraße 3
Telephon 1341

übernimmt laufend kleine und große Posten
Hemden

Klubsessel
in bestem Rindleder , Cord «. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Btsmarckring 19.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

e * | 4A | . Luisenstr . LS,
r  ISÜGvl&f Telephon

an der Kirche.
747.

Neue Gesema
wmmmmmmmmmmmm

s-Kurse
iegons ds chant , umging lessons.

GUSSY ALOFF , Gesangsmeisterin.
Sprechet. 12—1 Uhr Gr. Burgstr . 4.

flutovennietuns

I Wh ML 1
Offene und geschlossene Privat-

wagen nach jeder Richtung . 879

T. (Sonraege GHÜli |
F“ 7 Taunusstrasse 3.

Itaren-Mc
Strick - Hüte — Jumpers

zu äußerst billigem Preisen
12 Mauritiusstr. 12 . Tel. 1819.

Ute Freude manrer/fehfefi
flur wegen der fliertedes *

Pvaxiosa -Büro -Ei nrictitungstuiu*
Frankfurt am Main

Kalsecstrasse  44 F157

Auszug-
F»7

laufend lieferbar,
nur für Wiederverkaufer!

Trautmann u. Becker.
Mainz . Osteinstr. 12.

r Min . vom Sauotbabnb.

stätte i. Ge lüsel,
zerlegb., höchstvol!.,
taufende gel. Beste

_ Legraf!., Brutapp .,
Knoch nmühl . etc. Bruteier.
Katalog frei . Geflügel hark
i . Auerbach 1143, Hefs.

Hamen-
noch zu sehr günstigen

Preisen.
Arnold,

Wellritzstr . 11, l . Etg.
im Hause d. Apotheke.

„Nelly". gefetzl. gejch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.
München. Karlsvlak 13.

Friseur Ä. Schott, Wies¬
baden . Bleichstratze 9. und
in allen besseren Frtfeur-
geschäften._

litt fett 8 Jahren an
gelblichem Ausschlag mit

^ furchl.
barem

ch ein Halbe-

Stück Zucker'»
'Medlzlnai-Selfe habe

ich da» Übel völlig beskiiigi.f.S..Pollz.-Serg.*»Dazuuckoed-cremetnichiseiienb
u.seiihaItig).Jna, .«p«ihrk.
Drogerien u. Parfümerlea

Brennholz
ab Lager od. frei Keiler
abzugeben. Anfragen
an C . Haack,

Goethestraße 1.

M8 BERH EINGERICHTETES DRÜ CKHAUS

SHFSHH
TASBLATTHAUS , FERHHUF 6650 -53

AUF WÜNSCH VERTSETERBESUCH

Zurückgekehrt
Sanitätsrat Or. Ahrens

Facharzt für Chirurgie
Wilhelmstraße 34,

Winter-
Aufenthalt

Dr. v. Mengershausens
Knrheim Tannerhof
Bayrischzell, Obb.,

840 m, Natur — Luftkur-
ahstalt , das ganze Jahr

geöffnet . F 46
Wintersport.

Birnen -Berkauf täglich
naäi 1. Sonnend . Str . 48.
Gute Luise 19. 8 u. 5 M.
Steinmetz. Bisnmrckr .24. 2

Erdbeerpflamen
in 20 Sorten hat abzu¬
geben. Jakob Kesielring.
Mainzer Stratze 90.

Non 2 Bäumen Birnen
für Latwer » bill . zu verk.
Stritter . Dotzh. Str . 36. 2

f Schirme)
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr . 15, P.

EtandesaintMeMen
Sterbeiälle.

Am 21. September: Witwe
Philippinc Dörrstetn geb. Mb>
recht. 7-1 I . ; Rentner Justus
Bacharad). 61 I . ; Gaswerks-
arbeitet Kar! August Scheidt,
«ö I . — 28.: Martha Wo!s,
ahne Beruf. 1b I .: Witwe
Friederike Burkarl ged. Dorn,
72 I .; Schaler Erich Heuser,
7 I . ; Witwe Ehrtstiane Klee-
mann geb. Kimme!, 71 I . ;
Ehefrau Emilie Grünthaler geb.
Liefert. S8 I . : Amakie Nicolai,
ohne Berus, 22 I.

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 125.— monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2.
Philihh Teeibach» Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohlsud , Wiesbadener Straße 29.
«eorg Gouff , Reugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Stratze 18.
Ernst Teschner, Dotzheirn-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

9h.  4M. Seite 7.

Wintergarten.
Heute Montag , deu 2. Oktober , abends 8 Uhr:
Einmaliges Gastspiel des Rassischen Theaters

Balaganfsdiidk
unter Mitwirkung von

Efremova und Gardiina
mit seinen Ensemb e.

Volkslieder — Volkstanz - — Zigeuuerchor
Zigeunelieder.

Vorverkauf : Wintergarten von 10 bis 1 Uhr,
Caf6 Lehmann , Wilhelmstraße.

Kasino , Fnedrichstraße 22.
Mittwoch , den 4. Oktober , abends 8 Uhr:

2 . Chopin - Abend

jtaottl von Hoezalshl.
Karten : 2 0,150,100Mk . (zuzügl . 10% Steuer ).

Sam-tag , 7. u. Sonntag , 8. Oktober , abend» 8 Uhr,
im Neue , Museum , Ei gang Kaiserstr .:

Der Einstefn -f ilm
„Die Grundlagen der Relat .v.tätstbeorie“

mit erläuterndem Vortrag von Pro *. Dr. Vt. Dieck.
Karten : 80, 50, 30, 20 Mk. K75

Plätze f. alle Veranst . bei Wölfl , Friedrichstr . 30,1,
Theaterbüro Eng 1, Stöppler , Rheinstr . u. Abendk.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Müllers Palmilm-
Seifenpulver

' Spart Zeit , Geld und Mähe ! Ueber all erhältlich!
JOS . MOLLEV , Seifenfabrik , LIMBtlVC , a . d . Lahn.

Vertreter :

LLMti
Wiesbaden

BiiiowsLaße u.

Mittwoch , den 4 . Oktober 9922
8 Uhr , im großen Saale«

Lieder - Abend
Kammersänger F285

Heinrich

Am Flügel : Dr . L. Rottenberg
Lieder von Liszt , Schumann und

Rieh . Strauß.
Eintrittspreise : 260, 200, 160, 100, 60 Mk.

Garderobegebühr 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

h .  »

\

Walhalla
Das Liebesnest.
II. Teil . 6 Akte.
Fatty als Liftboy.

LusUgieMn ^ ^ AkterL

UM
Staats -Theater.

Großes Hau ».
Dienstag, s. Oktober

2. BorsteNung Abonnement N.
Nndine.

Roniantstch« Zauberoper in vier
Akten von Albert Loctzing.

Berihalda . . . Marta Bonrmer
r . üiingstetten Ludw. Rofftnann
Kühleborn . Nic. Eeiste-Winkel
Tobias, Mcher . Fritz Mechler
Martha. l«n Weib . Lilly Haas
Undine . . . Th.Müller-Reichel
Pater Heilmann . A. Rolalewiez
Veit, Schildknappe. . . . East
Hans.Kellermstr. Franz Stehler
Der Kanzler. Suido Lehrmann
Der l . Akt Ipieli in einem
Fischerdorfe, der 2. in der
Reichsstadt im Herzoglichen
Schlöffe, der s. und L spielen
in der Nihe und auf der Burg

Rrngftetten.
Mulilal. Leita. : Dr. R. Tanner.
Nach dem I. Mt 1», nach dem

2. Akt IS Mnuten Pause.
Anfang 7. End« gegen lv Uhr.

ZUetue» Haus.
>Aeffd «nz . Th »ater .>
Dienstag, g. Oktober

2. Borstellung Stammreihe t.
Der blaue Heinrich.

Schwank in 2 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich. Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, I. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schulze, ihr Gatte

Beruh. Herrmann
Th. Bollenbach . M. klndriano
Paula , seine Nichte. Doris 2oh
Franz Sperling . . E. H. Zaffs
Lenz. Tippfräulein . M. Kuhn
Anastasius. . . Friedr. Prüter
Rieke. Selm« Koller
Ort der Handlung: Auf dem
Stammfchlohd.Grafen Rabenau

Zett: Gegenwart.
Spielleitung: Mar Andriano.
Nach dem 1. Mi 8 Minuten,
nach dem 2. Akt 10 Mm. Pause.

s klllh« -SöHÄkj
Moatsig,  2 . Oktober

Abends 8 Uhr im graäsa  3a »i«-.
Tanz- Abend

der baräötoten rassischen
Tämeria Lydia Kyasbt

vom Kaiserlich . Bai eit Peters
barg und Siosi .au.

Orchester : Stil dt. Kurorchester.
Leitung : Ksmmsrma îksr

Otto Niosch.
1. Orchester : Ouvertüre nu

Oper „Das Glöckchen des
Eremiten * von Maillart

2. „Tan * der Mignon* vor
Ambroieo-Thocias.

3. Orchester : Piccicate aut
dem Ballett „Sylvia “ von
Delibes.

4. „Mazurka " von Chopin.
5. Orchester : Dorfgeschichte:

von Gillet.
6. »Die Naeht " v. K«bins »eir„

Panse.
7. Orchester :Intemeäielvresu

von Ganne.
8. „Der Schwa « “v .Saint -Si6n *.
9 . Orchester : Bhtmengc ilüstei

von Blon.
1«. .. Moment musical " vor

i Schubert.
11. Orchesier : Schön Japan,

Mazzurka von Ganne.
12. „Bojaren -Tanr " v. Pouni.

Dienstag , 3. Oktober.
Abonneraents-Ksnzsrts.

Stadt. Kurorchoatsc.
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesoh.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre *ur Oper „Eury-
anthe von Weber.

2. Noctumo und Scherzo * aus
„Ein Sommernacbtstratua*
von Mehd )is,ohu.

3. Perlena . SchumannsWerkan
von Schumann -Schreiner.

4. Baiiettmus ;k aus „Rosa¬
munde “ von Scbubert.

5. Ouvertüre zur Oper „Beu-
venuto Celliai " von Berliat.

6. Aufforderung zam Tanz
von Weber.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „Fidelis*

von Beethoven.
. Melodien aus der Oper

„Figaros Hochzeit “ von w.
A. Mozart.

. Zug der Frauen z. Müaeter
aus der Oper „Lohungern*
von Wagner.

t . Mäuschen vor dar M l ,
Intermezzo von Köhler.

i>. Die Werber , Walzer ran
Lanner.

6. Potoourri aus der Ope.-ett«
„Die Fasohingsfee “ von K.
K&lmin.

7. Gourmand - Polka voll S.

1
v
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Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatratzsn

Seegrasmatratzen.
Eigene Anfertigung unter

9as größte Vertr auen heim Einkauf non Bettenn.Mäkeln genießt meine Firma.
m - -- - - ™ Große Auswahl in Roßhaarmatratzenj Schlafzimmer

Metallbetten
Holzbettcn
Deckbetten

Kissen
Bettfedern. Verwendung bester Stoffe

und Materialien.

in allen Größen , Farben
und Formschönheiten.

Küchen
allerneueste Modelle.

Weißlack.
MÖBE1L.

Möbel " n . Betten - SpezSaifeans SÄUES Waliritzstraße 51. Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
dieses Angebots.

Mobiliar Herrschaftsmöbel Für Ihre

Versteigerung.
einzelne Stücke. Einrichtungen. Nachlasse. Teppiche. Porzellan usw.

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. I ° Zimmermann 18 Nervstr. 18.

Taxieren für Herrschaften kosten'os.

Sduihreparatnren
schnell , gut,
preiswert,

für Ihren Bedarf:

I, m 4. M « N 1922,
hmantttags Ö'/s Nhr begiunend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokai

28  MarMch 28
1. Etage

nachstehend verzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar
Und HanShaltungs-Segenstände:

1. I Mahagoni-Salon,
2. i kleines Mah.-bpeifezimmer mit Marmor-

platte,3. 1 Rokoko-Salon,
4. 1 « Üchen-Elnrichtuug»
ß. guterhaltene Polster-Garnitur,
6. 1 Eßservice für 24 Personen (Mtmeißen ) ;

ferner komme« zum AuSgebvt:
1 Rvkvkv-Glasfchrank, Sekretär , runder Krrfchb..
Tisch. 3teil. Brandkiste, pol. 21ür. Kleiderfchrank,
lack. Itstr . Kieiderschrank, pol. Ausziehtisch, Wasch¬
kommoden mt Sp -egelaufsatz, KonsolchrLnkchen,
kĉ ., pol. u. lack. Tische, Waschloiiette mit Marmor,
Büroschreibtisch, 2 egale Rmgbetten, lack., mit
Patentrahmen , 2 Bettstellen, lack., mit Sprung
rahmen , einz. Sprungrahmen , 1 lack, französisches
Bett mit Matratze und Kopfkeil sowie lack. Wasch-
kommode, 1 Kinderwiege von Holz, verschiedene
Betten , : t . Matratzen n. Keil, 1 Nachtschränkchen,
einzelne Stühle mit Polster u. Rohrsitz, Servier-
tisch, Nipp- und Bauerntische, versch. Ecketageren,
Steh , und SitzschreLpult, Kinderpult , Kinderbank,
I Bank mit WachStuch-U Verzug, schwarze hölz.
Säule , großer Paneelspiegel, kleine Spiegel,
Küchenbretter, Ablanibrett , Staubiaugmaschine,
Schreibmaichine, Bücher u. Kinderspiele, Majolika-
Basen , Trumeauspiegel (Go'd), lt . Eisschrank,
Teppiche, Vorlagen , großer Kokosteppich, 2 Näh¬
maschinen, l Anzug, 1 Lederweste, 1 Pelzmantel,
1 Sptzenkleid, 3 Tischtücher, 1 Tafeltuch, bunter
Bettüberzug , div. Kragen u . Manschetten, versch.
Kleider, Herren - und Damen-Schuhe, Oel. und
andere Bilder , Glas-, Porzellan - und Aufstell
fachen, 1 BiNard, I Rolle, ea. 25 Ztr . Tragkraft,
sowie vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bes'chtignnq i« den Gc-chästsstnnde, von 9 bis 1

»nd 8 bis 6 « hr.

LßKkWk sksNÄOM MM
Schiersteinm

bei Gustav Wandpflug , Adlerstraße 1.

Ileus Lekuke aller Art
gut und bülig
wählen Sie

Koffmanns SeHuhblinik
Ä cracica -f F»15 Gc'Mgrasse 15

— Telephon 1708 —-
Spezialgeschäft für Gummisohlen u « »Absät * ®

— Sämtliche Schuhbedarfsartikel . —

l \ m dLsten.
kaufen Sie

Unsere
Preise

Adolf Messer
«nktionator und Taxator

26 Marktstrahe 26 (..Drei KSuige")
Telephon 4296._ _

«MN -VeWSkM.

UMIE
ae *cti * sAM £ u o / * * s r m , r o e n

HMES mc

hei bequemen Zahlungs¬
bedingungen.

Nach
Anstiege

NORD- , ZENTRAL- UND SOD

AMERIKA
AFRIKA, OSTASiEN USW.
B11 Ilse Beförderung überdeutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende

komplett , nach Maß, auf
nur besten Zutaten , nach
gewähltem Fasson ver¬
arbeitet , inkl . Stoff:

Mk . 11 OOO .—
„ 13 OOO—
„ 15 OOO.—
.. 17 500 .—

fiU ' •V <6or&Jnenr..„i
6 d)ul§afte 8 1

III Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Sa ion - u-Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBtfM NACH NEW YORK

In blauem Kammgarn
schwerster Qualität:

Mk . 22 500 .—

vsrMev vcm Lrzrugttisftn sächsischeröord1nen.-JLbrttzeo
Jei.SISN*Jüct}nrb JjmD?9l)*Jel.5W

Auskünfte und Brucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
WIESBMSESIs Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ : Reiche Klarastraße 10.

Raglan
h db gefütt . , inkl . m ttel
schweren Stoffs nach
Wahl , sonst wie oben:

Mk . 11700 .—
„ 12 375 .—
„ 13 OOO.—
„ 13 750 .-

MMMMULZL
Zufolge Auftrags versteigern wir

am Mittwoch , den 4. Ott . cr .,
morgens T/ . Uhr anfangend , in unseren Auk tionssä len

MM" 3 Marktplatz 3 “S
nachverzeichnete, guterhalte «?Mobiliargegenstände , als:

4AWM-WchMM'MWMW mt se
2Mm unD pc'.ma MWUßialmtzN.

1ind.Teppilh, kMes Muster, 3̂ x4%M.
1klemec Perser Md),
ei«, trau zweitür . « lelderschränke, Nnßb. - Salon-
schränk, Nußb . »Spiegel mit Trmnean . Salon-
aarniinr , bestehend aus Sofa und 8 Sessel« _mit
Seidenbezug, Panreldiioan , Sofas » Salongarnttur,
bestehend aus Sofa 3 Sesseln mit Plüschbezug,
Auszieh-, achieck., Viereck., Spiel- , Nipp- u. Blumen¬
tische, Hausapotheke, Staffelet , Etageren , sehr gute
Rohrstühle , sehr schSne Bilder , Oelgemäld «, Ripp-
«nd DekoratiouSgegenstände, Pendüleuhrrn , Be-
kenchtungskSrper, Pttrolofen , Eisschrartt m. Kacheln,
Küchenschrank, 1 groher Gas - Wärmschrank,
Badewanne , 2 Schreibmasch. (Mignon u. Hammoud),
1 Ausschnittmaschine;

ferner : l Dament,ichmantel mit Pelzfutter,
versch . Pelzboas und MSffe . 1 Fehpetzcapes,
cherrenhiite , k fchw. Damen -Reitkleid

krmwlll«, meistbietend gegen Barzahlung.
' vestchtignn« : « «Mag , de« 8. Mob « . wShrenk
der Geschäftsstunden.

Rosenau &Wintermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator

__ tbröktte Auktionssäle Wiesbad ens
(handelsgerichllich eingetraE»

Telephon 8684. 8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Scheren
Covercoat u.
dunkl. Paletot

11' ' ! =
n̂ iHinmiumi»miHmmiM^

ginz gefüttert , sonst wie
oben . ink . Stoff:

Mk . 12 606.
. . 13 SSO

Die in nächster Woche zur Berste ge rung  kommenden
jMST Kleidungsstücke " PS

!6nnen während dieser Woche in meinem Geschäft
besichtigt und anprobiert werden.

Freihändiger Berknui. Tägliche Annahme.
Peter Alt, Auktionatoru. Taxator

Wiesbaden , RSmertor 7. Tel . 27kl.
Erste» Spezial -Unternehmen an, Platze.

M für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches Naehschleifen

„Jl in eigener Werkstätte . Ablieferung
|J | 1 Tag nach Einlieferung . 821

Ulster

Hi JL Sberhardä fr.,
!£= nur Faulbninneastraile 6.

=| n,IIIIIIIjtMl111M<'II>" »<>>>>!>1»^ 'I' »'U' ' »»'''1>̂l'»
j niminmi «tiTin!in 11III111 inmm 1T1 miTmimiTnTiiTnTnTnTiiTtm 11117

schwerste Qualität , mit
angewebtem Futter:

Mk . 21 500 .-

Stoffe

Für Hausbrandu.Zentralheizungen***
✓ \ jedes Quantum lieferbar : S  x

n . P <srl - M®ks
hohe Heizkraft

sowie Brewnliolz offeriert

Iteimridi
Kohlen , Koks , Brennholz , 4^Kellerstr . 25 . Feratspr . 2086.

MMergläserlauft zu hohen Preifen
Rcichard «

Taunusstraße 18. ^

meterweise an den Ver¬
braucher — Schneider
Rabatt — in guten bis
zu den feinsten Quali¬
täten , per Meter von

Mk . 1500 .— an.

geheime fesersieh. Wandschränke
Heldschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsätze.
SB

* Swa

Prüfen u. vergleichen Sie
in Ihrem eignen Interesse.

G. m. h. H.

D. H. V.
Monatsoersammlnng morgen Dienstag (3. >0»),

8 Uhr, Bcreinsheim , Turnhaste, Hellmundstr. Tages-
ordnung : 1. Tarifbewcgnng ; 2. Wahl der Stimm¬
führer zum Kreistag ; 3. Verschiedenes. — Wegen
Bierteliahrcsabschluß blecht die Geschäftsstelle morgen
Dienstaa geschlossen. D. ch. « ., Ortsgruppe Wres-
baden . Sedmplatz 3. — Fernruf 6285._

k^ ufet ^ e
Sei » Jahrzehnten die bevorzugte Nahrung für 5
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werden
sollen. Unübertroffen bei allen Verdauungsstörungen,

besonders bei Brechdurchfallund Darmkatarrh

(bisher Eta-aid Wenzel !,
G. Dl. b . H.)

öranienstraße 14
Tel . 1297.

Erkerausfaafften— Kahlen-, Speisen- und Aktcn-Aofzücs.
Herd - und Ofen - Kessaraturen . 135

Schulz- u. SiehsriiEitsvorriciii. t Erk., Fsnst., .ioitäd. u.Tür.
Jacob Cratner » Schlosserei

Stiftstraße 24 . Telephon 3443.

Statt Karten.
Für die uns in so großetm Maße er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich unsrer-
silbernen Hochzeit danken wir herzliehst

Kammermusiker Pani Kraft u. Frau
Zietenring 11, ?.

Statt  Karlen.
Joachim Wassermann
Johan na 'Wassermann

geb . Goldschntldf, verw . Segali
VermälAlfe.

POeSBADEN(Bohnhofsfr . 6J, 3. Oktobee.

f
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